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Das Ministerium Llemeneeau gestürzt .
Paris , 20. Juli . (Tel .) Die Deputiertenlammer setzte

heute die Beratung über den Bericht der Untersuchungskom
Mission bezgl . der Mißstände in der Marine fort . Dabei er-
klärte der Marineminister , wenn Zrrtümer vorgekommen seien ,
seien sie in gutem Glauben begangen worden . Das Parlament
werde in Zukunft Kenntnis von dem genauen Umfang der für
Oie Marine verlangten Opfer erhalten . In Zukunft würde der
Kau von Schiffen usw . im Wege des Submissionswesens ver¬
geben und sofort nach dem Wiederzusammentritt des Parla¬
ments würde eine Vorlage eingebracht werden betreffend die
Reorganisation der Zentralverwaltung , um das Jneinander -
arbeiten der verschiedenen Dienstzweige zu sichern und die Ver-
autwortlichkeiten festzustellen. Der Oberste Marinerat werde
einer Umbildung unterzogen werden . Der Minister erhob dann
Einspruch dagegen, daß man sich zu pessimistischen Anschauun¬
gen hingebe, besonders nach den so gut verlaufenen Untersee¬
bootmanövern . Lassen Sie , schloß der Minister , uns Selbst¬
vertrauen haben und dem Ausland gegenüber nicht den Ein¬
druck Hervorrufen, als gäbe es keine französische Marine mehr
(Beifall .)

Im weiteren Verlauf der Sitzung der Kammer übte Del-
rasss scharfe Kritik an der Flottenpolitik der drei vorhergehen¬
den Minister und erhob den Vorwurf , daß durch den Bau klei
ner Schiffe, durch die häufige Aenderung der Pläne für die
großen Kreuzer und durch schlechte Auswahl der Schiffskessel
jeiue große Vergeudung getrieben worden sei. Die Regierung
habe ihre Pflicht verletzt, indem sie nicht geeignete Maßnahmen
getroffen habe, um Unglücksfälle wie bei der „Jnna " zu ver¬
hüten . Die Kammer habe die Pflicht , Garantien zu fordern ,
bevor sie die von ihr verlangten Mittel bewillige .

Rach der Kritik Delcassss erhob sich Ministerpräsident Cl6-
menceau und wandte sich in scharfer Rede gegen Delcass6, indem
er sagte, das Haus möge erklären , ob ein Mann , der Frankreich
die Demütigung von Algerien » -durch seine-auswartige Politik
gebracht habe, das Recht besitze , eine Regierung unter der Be¬
schuldigung, daß sie die nationale Verteidigung ungenügend
vorbereite , anzugreifen .

Delcasss antwortete erregt , indem er dem Ministerpräsi¬
denten seine parlamentarische Vergangenheit vorhielt und seine
eigene auswärtige Politik verteidigte .

Hieraus erfolgte unter großer Erregung die Abstimmung
über die Priorität der von Zourde eingebrachten Tagesord¬
nung , die der Regierung das Vertrauen ausspricht.

----- Paris , 20 . Juli . (Tel .) Das Ministerium El6 -
menceau wurde gestürzt , da die Priorität der De¬
putiertenkammer die Vertrauenstagesord -
« « « 8 mit 212 gegen 178 Stimmen abgelehnt hat . Mini -
sterpräftdent Cl6menceau und die übrigen Minister verließen
«ach der Abstimmung sofort den Sitzungssaal .

----- Paris , 21. Juli . (Tel . ) Der Präsident der Republik ,
Fall ! tzres , hat die Demission des Kabinetts an¬
genommen , es aber ersucht , vorläufig die Geschäfte weiter -

zuführen. Der Präsident bat Clsmencea«, heute mit ihm über
die politische Lage zu beraten .

Die wirtschaftliche Lage Nutzlands .
— Petersburg , 20. Juli . Es kann kaum mehr zu bezweifeln

sein , daß die russische Regierung an eine neue Anleihe denkt und sich
anschickt, die Verhandlungen darüber einzuleiten , ja es heißt sogar,
daß der Versuch gemacht werden solle, diese neue russische Anleihe in
Deutschland unterzubringen .

Unter diesen Berhältniffen mag es angebracht erscheinen, einen
prüfenden Blick auf die wirtschaftliche Lage Rußlands zu werfen . Da
veröffentlicht denn gerade im richtigen Moment der Krakauer „ Czas "
den Auszug aus einem Memorandum , welches das Mitglied des
russischen Reichsrates , der Bankier Stanislaus Rothwand , an die
Budgetkommission des Reichsrats gerichtet hat und worin die mißliche
wirtschaftliche Lage Rußlands freimütig besprochen wird .

Der Verfasser hebt zu Beginn seines Memorandums hervor , daß
die vorhandenen kulturellen und materiellen Hilfsquellen des Reiches
in keinem Verhältnis zu den Aufgaben stehen , die es zu bewältigen
hätte . Bisher sei nur auf die Machtstellung Rußlands nach außen hin
Rücksicht genommen worden, der innere Wohlstand sei aber außer acht
gelassen worden und daraus hätten sich schwierige Mißverhältnisse
ergeben. .

Um die jährlichen Staatseinnahmen zu erhöhen, - ist die russische
Regierung bekanntlich mit dem Gesetzentwürfe einer neuen Einkom¬
mensteuer hervorgetreten , die von den Personen und Korporationen er¬
hoben werden soll, deren Jahreseinkommen tausend Rubel beträgt oder
übersteigt. Den voraussichtlichen Ertrag dieser Steuer hat man auf
35—40 Millionen Rubel berechnet , aber diese Summe - würde , kaurn
1,5% des gesamten letzten Budgets darstellen. In Rußland gibt es
überhaupt nur 404 000 Personen und Korporationen , deren jährliche
Einkünfte tausend Rubel übersteigen. Von diesen haben 220 000 ein
Einkommen von ein- bis zweitausend Rubel und 120 000 ein Ueber-
einkommen von zwei - bis fünftausend Rubel . Es gibt daher nur
04 000 Personen und Korporationen , die wohlhabend zu nennen sind .

Die Hauptkategorie der Steuerträger , auf die man das Augen¬
merk richtet, sobald es sich um neue Steuerquellen handelt , bilden die
Kauflcute und Gewerbetreibenden. Im Jahre 1908 sind 450 000 Han¬
dels- und Jndustriekonzesstonen erteilt worden. Von diesen Unter¬
nehmungen werfen 218 000 einen Durchschnittsertrag von 2270 Rubel
jährlich, 230000 aber nur einen solchen von 430 Rubel ab. Rur
16000 Unternehmungen haben einen Ertrag aufzuweisen , der 5000
Rubel übersteigt. Von den bestehenden 1106 Aktiengesellschaften mit
zwei Milliarden Einlagekapital brachten 630 9% Gewinn , 392
arbeiteten bald mit Getvinn, bald mit Verlust , wobei in einer fünf¬
jährigen Periode ein Gewinn von 1 % als Durchschnitt anzunehmen
ist ; 184 hingegen wiesen in der genannten Periode 4% Verlust auf .
Vom Jahre 1902 bis 1905 haben die Aktienkapitalien um 100 Millionen
abgenommen. Bei der mißlichen Lage des Handels und Getoerbes
leidet auch die Landwirtschaft, da ihr bester Abnehmer , die städtische
Bevölkerung, keine genügenden Kaufmittel zur Verfügung hat . Da¬
bei vermehrt sich die Landbevölkerung mehr als in anderen Ländern ,
und so kommt es , daß auf dem flachen Lande 7 Millionen Arbeiter
'wenn man die Familien mitzählt , Y! 'A Millionen Menschen) arbeits¬
los sind . Die Getreide-Ausfuhr nimmt ständig ab , der Viehbestand
hat sich seit 1862 um die Hälfte verringert , und von 120 Millionen
Menschen , welche Ackerbau treiben , haben säum 60 000 mehr als 1000
Rubel Jahreseinkommen .

Das Ecsanmteinkommen der Bevölkerung des ganzen Reiches hat
man zwischen 7818 Millionen und 8208 Millionen Rubel veranschlagt .
Somit würden bloß 80 Rubel auf den Kopf entfallen , weniger als selbst
in den Valkanstaaten (101 Rubel ) . Wenn man die Einkommen ab¬
zieht, die höher find als 1000 Rubel , so zeigt stch, daß die ungeheure
Masse der Bevölkerung jährlich nur 50 Rubel pro Kopf verdient .

Davon müssen natürlich noch die Steuern gezahlt werden . Roch 1884
hat der Fiskus 9 Rubel 63 Kopeken pro Kopf eingehoben , im Jahre
1906 aber 22 Rubel 25 Kopeken . Am schwersten find Handel und In¬
dustrie belastet. Die Aktiengesellschaften , die 128 Millionen Dividende
und 28 Millionen Verluste ergaben , zahlten an Steuern 76 Millionen
Rubel . Eine solche Besteuerung der Bevölkerung ist dadurch erklärlich,
daß in Rußland der Fiskus eine so große Jngerenz auf das wirtschaft¬
liche Leben des Landes nimmt , wie dies in keinem anderen Staate der
Welt auch nur annähernd der Fall ist . Mit Hilfe der Reichsbanl kon¬
trolliert der Staat die gesamte wirtschaftliche Lage , er besitzt zwei
Drittel des Vahnnetzes, alle Telegraphenlinien , ein Drittel des Acker¬
landes und zwei Drittel der Bergwerke, sowie endlich das Branntwein¬
monopol . Hierdurch wird die Ueberdürdung des Volkes in der geschil¬
derten Weise möglich .

Unvermeidlich, heißt es in der Denkschrift , müsie eine Krise
kommen, und gewisse Anzeichen sprechen dafür, daß sie schon begonnen
hat . Ein solches Anzeichen sei das Sinken der Steuereinnahmen von
den Handrlsunternehmungen von 69.8 Millionen im Jahre 1900 auf
62 Millionen im Jahre 1905, ferner das Sinken der Gebühre » (Rach-
laßgebühren , notarielle Gebühren usw .) von 30 Millionen im Jahre
1899 auf 20 Millionen im Jahre 1905. Auch die Tabellen über den
Ernte -Ertrag , dir Brennmaterial - und Eisengewinnung charakterisieren
den Rückgang. Die Steuern jedoch haben eine enorme Erhöhung er¬
fahren , und zwar die ordentlichen Einnahmen von 1276 Millionen
Rubel im Jahre 1855 auf 2476 Millionen Rubel im Jahre 1908. Dies«
enorme Erhöhung wurde vorzugsweise dem Handel und Gewerbe auf-
gehalst und dies erklärt dessen schwierige Stellung . So ist z. B . die
Gewerbesteuer , von 42.8 Millionen im Jahre 1895 auf 105 Millionen
im Jahre 1909 erhöht worden . Die Jmmobilienstener ist unterdessen
von 46 Millionen im Jahre 1895 aus 56 Millionen im Jahre 1908
angcwachsen. Eine Erhöhung der Grundsteuer ist nicht möglich ge¬
wesen, aber das Steuersystem der letzten Zeit hat eine Krise über die
Landbevölkerung heraufbeschworen, weil es eine forcierte Ausfuhr von
Getreide und landwirtschaftlichen Nebenprodukten begünstigt — was
eine Erschöpfung des Bodens zur Folge hatte — und schließlich dem
Bauern die letzte Kopeke für Branntwein weggenommen hat . Von
einem unbedeutenden Mitteleinkommen von 60 Rubel pro Kopf müssen
für verschiedene Abgaben 25 Proz ., bei Handel und Industrie bis zu
40 Proz . abgeführt werden.

Unter solchen Umständen, fährt die Denkschrift fort , sei eine kul¬
turelle und materielle Entwicklung des Volkes unmöglich. Es sei
unendlich schwer, Remedur zu schaffen, da man die dünnen Schichten
der Wohlhabenden in einem Lande, dem es ohnedies an Kapital man¬
gelt , nicht noch mehr belasten könne . Der Bevölkerung müsse unbe¬
dingt , wie auch der Präsident der Budgetkommission der Duma richtig
sagte, eine Rast gewährt werden, bis sie sich erholt und bis deren Ein¬
kommen so weit zugenommen hat , daß die Steuerlasten geringer wer¬
den. In der Hebung des Volkswohlstandes und in der Unterlassung
jeder weiteren Heranziehung der armseligen Existenzmittel zu Steuer¬
zwecken bestehe die einzige Möglichkeit zur Wiederherstellung der Last
des Reiches. Obwohl der Ueberschuß der Ausfuhr über die Einfuhr
an der europäischen Grenze von 458 Millionen im Jahre 1905 auf
191 Millionen im Jahre 1908 gesunken ist, und der Außenhandel an .
der asiatischen Grenze immer passiv war , müsse Rußland jährlich 400
Millionen Gold ins Ausland schicken. Es gehe nicht an, weitere äußere
Anleihe « aufzunehmen, aber auch innere Anleihen müßten vermieden
werden . Was in erster Linie zu schaffen wäre , sei ein Aares Pro¬
gramm für die Finanzpolitik und die Bolkswirtfchaft . Diese müsse
basiert werden auf die Befreiung der nationalen Arbeit von den
Fesseln, welche ihr durch die gegenwärtige Gesetzgebung , die Polizei ,
ie Administration , die lokalen, ständischen, nationalistischen und kon-

Das Lieöescurto,
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(98 . Fortsetzung.) Nachdruck ue.n.*».

Die Nacht brach herein , als wir in das trag dreinschauende,
provencalische Städtchen Digne einfuhren , wo alles grün und
schläfrig war und im Frieden mit sich und aller Welt zu leben
schien. Selbst das reizende dorische ChLteau d 'eau war grün
bemoost , und die lachenden Wasser des Springbrunnens sangen
es in Schlaf ; die berühmte Basilika schimmerte eisengrau unter
grünen Flechten hervor , ihre herrliche Fensterrose hatte einen
grünen Efeurahmen , und die seltsamen Tiere , die vor der Tür
steinerne Wacht halten , tragen Sättel von grünem Moder .

Wir übernachteten in Digne und brachen am nächsten
Morgen in aller Frühe auf . Der Motor wirbelte uns unver¬
züglich in eine Gegend hinein , die nur im Kopfe Gustave Dor6s
entstanden sein konnte. Enomendörfer und Elfenschlösser hin¬
ten an schlanken Felskegeln , die gleich windbewegten Zweigen
vom Himmel hin und her zu schaukeln schienen .

Wilde graue Berge starrten von felsigen Nadeln , und dich¬
tes Gerank scharlachroten Laubwerks ergoß sich in blutigen
Strömen über ihre rauhen Flanken und verlieh ihnen vollends
das Aussehen von grimmigen , verwundeten 'Ebern .

Unsere Straße bestand jetzt aus steilen Steigungen und
führte uns durch zahlreiche Schluchten, deren Großartigkeit in
früheren Zeiten , als die Welt noch Scheu vor der wilden Natur
empfand, geradezu erschreckend gewirkt haben mutz. Wenn man
eine Mücke auf einen ihrer Größe entsprechenden Motorwagen
setzte und diesen in voller Fahrt die Windungen eines Pfropfen¬
ziehers hinabjagte , so müßte der Effekt etwa derselbe sein , den
unsere Mercedes hervorrief , als sie in die tiefen Hohlwege
hinabschwirrte . Dann und wann waren wir uns dunkel be¬
wußt , daß ein Fluß in der Tiefe brüllend nach unseren Knochen
perlangte ; an einer Seite hatten wir einen Abgrund , an der

andern die steil abfallende Wand eines himmelhohen Felsens .
— Schluchten , herrliche Schluchten ! Ein lleberfluß von
Schluchten . Kaum waren wir aus einer heraus und holten tief
Atem in einem sonnigen Tal mit silbernem Flußlauf , so ging es
schon wieder hinein in eine andere majestätische Klamm . Am
schönsten von allen war vielleicht der finstere Clou de Rouaine ,
und doch nahmen die Wunder kein Ende , als wir ins Tageslicht
hinausschossen und in das Dorf Les Scasfarels hineinstürmten .
Jetzt befanden wir uns in dem wahren Hinterland der lachen¬
den , blau und goldenen Riviera und folgten dem Lauf des Bar
binunter . Der Bar , der bei der heiteren , lebenslustigen Stadt
im breiten , mit Kieseln bestreuten Bett vorüberfließt , führte
uns hier oben durch neue Schluchten , jagte uns donnernd durch
Tunnels , wirbelte uns über Brücken und führte uns so in wil¬
der Fahrt einem Wunder entgegen, mit dem sich sicherlich keins
der sieben Dauptzin6-Wunder messen kann. Es war die Stadt
Entrcvaux , und ich mutz zu meiner Schande gestehen, daß sie mir
nicht einmal dem Namen nach bekannt war . Dort , wo das enge
Tal sich zu einem breiteren erweitert , und der rasche, grüne
Bergstrom in Sichelform um den Fuß eines hohen Felsens
fließt , schießt Entrevaux zum Himmelsgewölbe empor. Der
Fluß netzt seine düsteren Mauern , die von einem Kranz Vau -
banscher Befestigungen umringt sind . Pfefferbüchsenartige Schil¬
derhäuser wachsen aus dem Wasser hervor ; eine Zugbrücke mit
Fallgitter , dreifachem Torbogen und netten Vorkehrungen zum
Herabschütten von siedendem Oel und flüssigem Blei bildet den
einzigen Zugang zur Stadt , und hinter den alten , dichtgedräng¬
ten Häusern führt eine befestigte Felsentreppe zu einem auf
hochragendem Kegel festgeklammerten Fort . Der Felskegel
gleicht einer ungeheuren schwarzen Weinflasche, deren Pfropfen
die Feste bildet .

Wenn der Knabe dies doch mit mir sehen könnte ! dachte
ich . Und plötzlich — wohl wegen der märchenhaften Beschaffen¬
heit des ganzen Orts — gedachte ich meines Ringes , des Rin¬
ges, den mir der Märchenprinz gegeben hatte . Noch nie war ich
seiner Weisung gefolgt, doch jetzt rieb ich ihn und wünschte mir

dabei , daß mein kleiner Kamerad mir in Monte Carlo wieder¬
gegeben werden möchte.

Nach Entrevaux bildete noch Puget -Theniers einen Höhe¬
punkt, obwohl dann und wann noch andere Märchenstädte von .
ragenden Klippen und steilen Felswänden herabnickten , auf
denen sie an Spinnengeweben befestigt zu sein schienen . End¬
lich sagten wir dem grünen , von Diamanten glitzernden Fluß
Lebewohl, und bald darauf tauchte eine holde, weiße Stadt vor
uns auf , in den Arm der blauen Meeresbucht geschmiegt und
umringt von einem Nest grüner Berge. Unsere Reise war dem
Ende nahe , denn diese weiße Stadt war Nizza.

22. Kapitel .
Für die Fahrt von Nizza nach Monte Carlo auf der oberen

Eorniche-Straße brauchten wir nur etwa zwei Stunden ; nach
dieser schönsten Tour der Welt hielten wir vor der grünbeschat¬
teten Loggia des „Hotel Royal" . Es war erst vor kurzem für
die Saison eröffnet worden, und wir hatten daher Auswahl in
Zimmern . Jack wählte eine Seite auf einer Glasveranda und
einer der schönsten Aussichten des ganzen kleinen Fürsten¬
tums , —

„Märchenfenster blicken auf den Schaum,
Stürmischer See im fernen Feenland, "

und das waren der Hafen und Felsen von Monaco (beide so alt
wie Herkules) und deren Türme, dunkel emporragend vor einem
Perlenhimmel .

Ich durfte einen Blick in Mollys Salon werfen , der leb¬
haft an einen Kristallpalast erinnerte und Gardinen von ran¬
kenden Rosen an den Fenstern hatte , und Jack hielt mich einen
Augenblick in der Tür fest .

„Ich denke, wir treffen uns um acht Uhr zum Diner , nicht ■
wahr ?" sagte er. „Und bis dahin unternimmt jeder , was er
will .

"
„Ich — muß leider nein sagen," stammelte ich ein wenig

verlegen . „Ich habe zu heute abend eine — eine Art — .
Verabredung . Ich glaube, ich sprach schon davon .«~ (Fortjetzuna folgt).

)!
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fessionellea Matznahmen auserlegt find. Sodann müsse man dem ans »
ländischen Kapital und dem fremden Unternehmungsgeist den Eintrittt» das Reich freigeben . Dem Volke aber wäre die Ueberzeugung bet¬
zubringen , datz es ruhig und ungehindert arbeiten und auf die Früchtekeiner Arbeit mit Sicherheit rechnen kann.

Der Hansa-Bund und feine Bestrebungen .
-k. Karlsruhe , 21 . Juli . Die vor kurzem gegründete Ortsgruppe

Karlsruhe des Hansa-Bundes für Gewerbe , Handel und Industrie'hatte zu gestern abend ihre erste öffentliche Versammlung in den Ein -
trachtssaal einberufen . Die Versammlung , die stark besucht war ,©«tbe von Herrn Stadtrat Hamburger mit einigen Worten der Be¬
grüßung und einer kurzen Begründung der Einberufung der Ver¬
sammlung eröffnet . Sodann erteilte der Vorsitzende dem Referenten ,Herrn Reichstagsabg . Dr . Stresemann aus Dresden , das Wort zu
seinem angekündigten Vortrag über das Thema : „Der Hansabund«nd feine Bestrebungen ."

Reichstagsabg . Stresemann kam zunächst kurz auf die
frühere« politischen Verhältnisse Deutschlands zu sprechen und ging
hierauf des näheren auf die heutige wirtschaftliche und politische Lagxdes Deutschen Reiches ein . Die Veränderung der wirtschaftlichen
Verhältnisse habe es mit sich gebracht, datz sich die einzelnen Erwerbs¬
gruppen zu grotzen Organisationen zusammenschlossen , denen die
Sicherung der Zukunft anvertraut wurde . So habe sich auch die Land¬
wirtschaft in dem „Bunde der Landwirte " eine Organisation , eine
Interessenvertretung , geschaffen , die einen ausserordentlichen Macht-
faktor im Reiche bilde . Den Rieseneinflutz dieser Interessengruppehabe man erst kürzlich bei den Beratungen über die Reichsfinanzreform
gesehen und man hocke daraus unbedingt seine Lehre ziehen müssen.Und zwar die Lehre , daß aqch Industrie , Handel und Gewerbe sich ineiner Shnlichen Organisation zufammenschliehenmüssen , datz diese drei
Gruppen gemeinsam Hand in Hand für ihre Interessen lämpsen
müssen , wenn sie politisch und wirtschaftlich überhaupt noch Erfolgeerzielen wollen . Der Bund der Landwirte , bezw . die mit ihm zumeistverschmolzenen Konservativen , haben die Ablehnung der Erbschafts¬steuer dank ihrer weitreichenden Organisation durchgesetzt , trotzdemd̂re Vertreter der gröheren Masse des Volkes mit all ihrer Kraft fürdiese Erbschaftssteuer eintraten .

Wenn unser deutsches Bolksvermögen sich um so viele Milliardenin den letzten Jahrzehnten vermehrt hat , wenn Handel und Industrieheute blühen , so wäre das nicht möglich gewesen, ohne unser Heer undunsere Flotte , llnd wenn wir also die Erhaltung unseres Vermögensder Wehrmacht verdanken , so haben wir auch die Pflicht , mit Hilfeder Erbschafts- und Vermögenssteuer dieser Wehrmacht den von ihrbenötigten Tribut zu zollen. — Der Zusammenschluß von Handel ,Industrie und Gewerbe habe neben materiellen Interessen auch nochden Zweck, einen gerechten Ausgleich zwischen Besitz »nd Nichtbefitzherbeizuführen . Das Vertrauen der Angestellten zu ihren Brotgebernmüsse wiederkehren, soziale Reformen müssen dort eingreisen , wo dieVerhältnisse heute ju Erbitterung und Neid geführt haben.
In längeren Ausführungen ging Redner sodann auf die ein¬zelnen, bei der Finanzreform geschaffenen Steurrgefehe ein, deutetedie Härten der Parfümerie - und Talonsteuer und kritisierte in schar¬fen Worten die ganze Gesetzmacherei der letzten Wochen. Die konser¬vativ -klerikale Verbrüderung habe den Block in Trümmer geschlagen , siehabe aber die Kreise von Handel , Gewerbe und Industrie ausgerüttelt ,sie habe diesen schwergedrückten Kreisen neue Energie gegeben undman dürfe aus diesem Erwachen der deutschen Mehrheit große Hoffnung schöpfen. Die Eutwickelung des deutschen Reiches zum überwiegenden Industriestaat sei nicht mehr aufzuhalten und so müssedenn auch der Industrie und dem ihr eng verbündeten Handel dieihnen gehörende Stellung in der Verwaltung des Reiches eingeräumtwerden. Handel und Industrie könne aber nur dann blühen , wennunser Verhältnis zum Ausland ein günstiges fei, wenn Ausfuhr undEinfuhr unter Bedingungen geschehen, die uns Vorteil bringen . Lasse.man dem Bund der Landwirte freie Hand , dann werde alsbald eine

.Animosität des Auslandes gegen uns bestehen , die Handel und In¬dustrie unterbinden , die unsere Erwerbskraft schwer schädigen müssen.Was find nun die Aufgaben, die dem Hansabund gestellt , was !find seine Bestrebungen? Die erste Aufgabe ist die Beeinflussung der'öffentlichen Meinung Deutschland in gewerbefreundlichem Sinne .Möge diese Beeinflussung nun durch die Person , durch die Presse oderdurch Agitatoren geschehen, jeder Weg sei gangbar , der zum Zieleführe. Wenn irgend ein Stand Veranlassung hätte , mit dem Hansa¬bund gemeinsam zu wirken, so fei es der deutsche Handwerkerstand,der heute teilweise noch mißtrauisch , ja sogar feindlich, abseits stünde.Nicht allein große Namen will der Hansabund haben, er will dieHunderttausende in fich vereinigen , die unter den heutigen Verhält¬nissen zu leiden haben. Ebenso wie mit den Handwerkern sei es mitden Privatbeamten . Auch ihrer bedürfe der Hansabund , wie auch dieBeamten ihrerseits des Bundes bedürfen. Man dürfe hoffen, datz derTag nicht mehr ferne sei , an dem dem Bunde der Landwirte imHansabund ein gleichwertiger Faktor gegenüberstehe. »Dann werdenwohl auch die verbündeten Regierungen einsehen, daß unsere Zeiteine andere geworden» datz dem Bürgertum dieselben Rechte einzu¬räumen find wie dem agrarischen Sondrrstand . Wir haben ein Rechtzu fordern , datz das Schwergewicht des deutschen Bürgertums nichtallein zum Ausdruck kommt in den Vertretern , die es in das Parla¬ment sendet, sondern auch in den Vertretern , denen die Verwaltungdes Reiches und dessen diplomatische Vertretung in die Hände gegebenist. In dieser Vertretung liegen Zukunftssorgen der deutschen Nation ;es ist Aufgabe des Hansabundes hier für Besserung zu sorgen." Dennder für die Verwaltung des Reiches und ' seine politische Vertretungim Auslande heute noch so überaus bevorzugte Adel habe weder feiner

Vorbildung noch seiner Intelligenz nach ein Sonderrecht zu bean-
Ipruchen. Er halte es im Gegenteil für des Reiches Wohl angebrach¬ter , wen» in diesen Posten sich Leute befänden , die das praktischeLeben kennen, die ans ihm gelernt und die Konsequenzen zu ziehen
verstanden haben. Nicht verknöcherte Bureankratie , nicht ignoranter
Adelsstolz dürfe deS Reiches Geschicke leiten , dies dürfe nur von einer
Seite geschehen, die dazu den Befähigungsnachweis aus dem prakti¬
schen Leben , aus dem ganzen Gange ihres Werdens erbracht habe.DaS deutsche Bürgertum möge feine ganze Energie zosammeunehmeu,möge auf sich selbst vertrauen und eS wird auS dem Willen eine Tat
werden lassen . Nicht nur ein Plätzchen, nein einen Platz an der Sonne
muß sich Deutschlands Handel , Industrie und Gewerbe erobern,wenn sie das sein sollen , was sie sein können . (Stürmischer Beifall .)

In der fich anschließenden längeren Diskussion sprach zunächstStadtrat Leop. Kölsch über die Gründung der Karlsruher Ortsgruppedes Hansabundes . Leider feien bisher nicht alle Kreise von Industrie ,Handel und Gewerbe in der Ortsgruppe vertreten . So haben fich bis
jetzt die Handwerkerkammer und der Deutschnational « Handlungs¬
gehilfenoerband hier von dem Hansabund ferngehalten , was aufs tiefste
zu bedauern sei. Für beide lägen Gründe genug vor , fich dem Bunde
anzuschlietzen , denn ihre Interessen seien aufs engste mit denen von
Industrie , Handel und Gewerbe verbunden . Man habe bis heute
versäumt , sich am öfseutliche« Leben zu beteiligen , man habe sich immer
nur um sich selbst , nicht aber um die anderen gekümmert . Dies müsseanders werden , noch sei es nicht zu spät , noch könne man helfend ein-
greifen zum Wohle des deutschen Vaterlandes .

Wagenfabrikant Walz begrützte den Zusammenschluß der drei
grotzen wirtschaftlichen Erwerbsgruppen im Hansabund , der eine große
Zukunft vor sich habe . Die Zurückhaltung im Handwerk sei sehr zubedauern , denn dasselbe habe von Rechts nichts zu erwarten und
werde sich durch seine jetzige Stellungnahme nur selbst schwer schädigen .

Weiter sprachen ihre Zustimmung zu den Bestrebungen des Hansa¬bundes aus Herr Kämpf , ferner Herr »Reumann im Namen des kauf¬
männischen Vereins Karlsruhe und Herr Bauer namens zahlreicher
kaufmännischer Angestellter . Herr Stadtrat Dr . Haas schilderte die
Anteilnahme des deutschen Bürgertums an der Entwicklung des deut¬
schen wirtschaftlichen Lebens und leitete daraus das Recht des Bürger¬tums an der Verwaltung des Reiches ab . Wer Wirtschaftspolitiktreiben wolle ohne unser deutsches Bevölkerungsproblem , das in der
jährlichen Geburt von 960 000 neuen Menschen seinen Ausdruck fände ,der müsse mit dieser Politik früher oder später auf den Grund geraten .Die Finanzreform , die aus brutalem Egoismus heraus gemacht wor¬den fei, habe auf das deutsche Bevölkerungsproblem keine Rücksicht
genommen. Die Steuergesetze feien gemacht worden in dem Bewußt¬sein, datz die Arbeiter dadurch brotlos werden . So habe man alle
Ursache , sich in einem grotzen Bund « zusammenzuschlietzen , der Wandelin diesen Zuständen schaffe, die unser deutsches Volk ruinieren .Mir einem kurzen Schlußworte des Vorsitzenden der Versammlung ,Herrn Stadtrat Hamburger , wurde die Versammlung sodann gegen3/a 12 Uhr beendet.

Tages-Rmr- scharr«
Deutsches Reich.

hd Hamburg , 20 . Juli . (Tel .) Der Kaiser Netz heute früh dem
Fürsten Biilow ein prachtvolles Blumen -Arrangement überreichen.Das Fürstenpaar ist heute vom Parkhotel in Klein -Flottbeck nach dem
Dampfer „Augusta Viktoria " gefahren, um morgen die Fahrt nachNorderney anzutreten . Eie kehren Mitte September für wenige Tage
nach Klein -Flpttbeck zurück und begeben sich dann nach Italien » wo sieden Winter verbringen werden.

;= München, 20. Juli . (Tel .) Das älteste Mitglied der Kam¬mer der Reichsräte , General der Infanterie von Fries , ist im 86 .Lebensjahre gestorben.
Die Reichstagsersatzwahl in Neustadt -Landau .

nn . Neustadt a . H ., 20 . Juli . (Privattel . ) Bei der heutigen
Reichstagsersatzwahl im 2. Pfälzischen Wahlkreis Neustadt -
Landau erhielt Oehlert (nationalliberal ) 8855 , Lehmann
(Bündler ) 2488» Siben (Zentrum ) 7067 und Huber (Soz .)8369 Stimmen . Es hat hiernach eine Stichwahl zwischen dem
Liberalen Oehlert und dem Sozialdemokraten Huber statt¬zufinden .

Eine offiziöse Auslassung zur Orientfrage .
ft> Berlin , 19. Juli . Der „Südd . Reichskorrespondenz" wird vonhier offiziös geschrieben : Mit gläubiger Miene verbreitet der „Gau -lois " folgende Meldung , die der „Jndspendance Belge" angeblich ausBerlin zugegangen fein soll : „Eine wohlunterrichtete Persönlichkeithat mir versichert, datz im Verlauf der Begegnung von Björkö KaiserWilhelm den Zaren in einen zwischen Berlin , Wien und der bulgari¬schen Regierung abgekarteten Plan einweihte . Aus diesem Plangeht hervor , daß Bulgarien den ersten Streit im Orient benutzenwürde , um sich auf türkischem Gebiet auszudehuen und zu vergröbern .Oesterreich würde , unter Benutzung eines Aufstandes in Albanienwieder in das Sandschak einrücken . Im Falle die Türkei Kretaswegen in Krieg geraten sollte, würden sich Bulgarien und Oesterreichin den mazedonischen Provinzen ausdehnen ."
Selbstverständlich war von solchen schönen Dingen in Vjörkö mitkeinem Wort die Rede, und überhaupt ist der ganze Gedanke einer

deutsch -österreichisch -bulgarischen Entente zur Beraubung der Türkei ,in Mazedonien oder anderwärts , unsinnig . Sollte der „Eaulois " mit

einer breiten Ausmalung dieses Schreckgespenstes auf die nach Parisgekommenen türkischenParlamentarier haben einwirken wollen ?Dann
mutz er von der politischen Urteilskraft der Jungtürkeu eins sehr ge¬ringe Meinung haben . Nachdrückliche Zurückweisung verdient nochder ebenfalls in der Berliner Meldung der „Jndspendance Belge"
enthaltene Borwnrf , die jungtürkischen Führer Ferid Pascha undScheflet Pascha hätten von deutscher Seite „kriegerische Ratschläge"
erhalten . Deutschland erteilt überhaupt keinen »»erbetenen Rat .Sollte es aber besonderen Anlaß haben , in den Orientstagen mitzu¬sprechen , so macht fich seine Stimme amtlich wie vertraulich nichtanders als für die Erhaltung des Friedens geltend . Das weiß manin Konstantinopel , und stanzöstsche Blätter werden mit Einbläsereie »der oben erwähnten Art kein'

Glück haben .
Württemberg und der deutsche Staatswag, ««

Verband .
Stuttgart , 20 .Juli . Die Fiuanzkommiffion der Ersten Kamme«hat einstimmig beschlossen, von der Denkschrift der Regierung über di ,Bildung eines deutsche« Staatswagenverbandes Kenntnis zu nehmenunter folgender Erklärung : Die Kommission sieht in dem Verbandeinen erste« Schritt auf dem Wege zu einem engere« Zusammenschlußder deutsche« Eisenbahnen . Sie ersucht die Regierung auf die Errich¬tung dieses aus nationalen , wie aus volkswirtschaftlichen und finan¬ziellen Gründen dringend erstrebenswerten Zieles ihrerseits mit allerKraft hinzuwirken,

England .^ Eine Krisis im Kabinett Asqukth .
= London, 20. Juli . Die jüngste Rede des HandelsministersChurchill, in der er die Neubewertung aller Ländereien Erotzbritan -niens für Besteuerungszweckeverlangte , scheint eine Spaltung in de«librralen Kabinett verursachen zu wollen. Herrn Asquiths Organ ,dis „Westminster Gazette "

, deutete gestern an , daß der Premierministerso weit nicht mitgehen werde . Damit ist sicherlich der Standpunkt der
Majorität ds Kabinetts gekennzeichnet . Herr Churchill aber dürfteder Unterstützung seiner Kollegen Lloyd , George und Burns sicher sein.Wird es Asquith auf einen Bruch mit diesen drei tätigsten , wenn nichtfähigsten Mitgliedern der Regierung ankommen lassen? Wenn nicht,so mutzte das Kabinett die Henry -George-Theorien , di« Churchill und
Lloyd George predigen , zu den seinen machen, und damit wäre dem
Oberhaus die Gelegenheit gegeben, das Budget ohne Verletzung dertraditionellen Rechte des Unterhauses abzulehnen , denn die verlangteNeubewertung des Landbesitzes geht weit über den Rahmen der frag¬
lichen Vorlagen hinaus . Es handelt sich also darum , welches Uebelkleiner ist, eine Revolution im Kabinett oder eine Revolution im
Oberhause . Viele Blätter prophezeien die Auflösung des Parlament »und eine Neuwahl , die zu einer überraschenden Neugruppierung der
Parteien führen werde.

Amerika.
Die neuen Handelsabkommen .

— Washington , 20. Juli . Die Aussichten des neuen Handelsab¬kommens mit Deutschland erscheinen gegenwärtig günstig trotz der
aggressiven Senatstimmung gegen die Viehsperre u . a . Die maß¬gebenden Persönlichkeiten sind fest entschlossen , die Einigung mit
Deutschland zu erreichen, während sie mit Frankreich für schwieriggilt . Entgegen dem in der Oeffentlichkeit bemerkbaren Optimismusäußerte der Präsident heute privatim die Befürchtung , das Tarifgesetzkönne ganz scheitern. Es bestehe auf der Zollfreiheit für Roh¬materialien . Beschließt dies das Konferenzkomitee, dann fürchtet erdie Ablehnung im Senate , andernfalls die Ablehnung im Repräsen ^
tantenhaus .
Die Vorgeschichte der kolnmbischen Revolution .

— Bucaramanga , 20. Juli . Präsident Reyes hat am 7. ds. inGarnarra (am untern Magdalena ) die Regierung seinem Stellver¬treter Jorge Holgnin übertragen und die Absicht ausgesprochen, vo>der Eröffnung der nächsten Sitzung des Kongresses am 20. Juli dii
Präsidentschaft nicht wieder anzutreten . In der Bekanntmachungüber seinen vorläufigen Rücktritt wird gesagt, das Kriegsministeriu »habe Beweise, daß eine bewaffnete Erhebung im ganzen Lande gevplant gewesen sei, mit Unterstützung von im Auslande angehäufte ,Kriegselementen . Es sind auch im März in einem Hafen der Pazifiklüste eingetroffene Abgesandte mit Briefen eines in Panama bestehen,den Revolutionsausschuffes verhaftet worden.

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Erotzh . Ministeriums des Innern vom 19 . Julid . I . wurde dem Revisor Otto W a ß m e r beim Statistischen Landes¬amt die Stelle eines Rechnungsbeamten bei genanntem Ministeriumübertragen .
Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern vom 19. Julid. I . wurde dem Revisor Hermann Klenkler beim BezirksamtKehl die Stelle eines Rechnungsbeamten bei genanntem Ministeriumübertragen .

perfsnalnachrichten
aus dem Ober -Postdircktionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Johanna Grote inMannheim .
In den Ruhestand treten : der Telegraphensekretär Joseph Löfflerin Heidelberg ; der OberpostassistentAugust Eeihler in Mannheim .Versetzt: die Postassistenten: Andreas Bertsch von Pforzheim nachHeidelberg, Heinrich Bittiger von Friedrichsfeld nach Kirchheim, EmilTheater , Run st und Wissenschaft .

Karlsruhe , 19. Juli . Im Beginn des Herbstes werden , wiedie „M . N . N .
" erfahren , gemeinsame Beratungen zwischen den Uni-

oerfitätsverwaltungen der größeren Bundesstaaten über verschiedeneFragen Les llniverfitätswesens stattfinden . Bei dieser Gelegenheitsoll auch die Doktorwürde herbetgeführt werden , da man versucht, eine
möglichst einheitliche Ausgestaltung in Deutschland herbeizuführen . InBayern hat man den tierärztlichen Hochschulen das Promotionsrechtverliehen . Ob man auch in Preußen zu diesem Resultat kommen wird ,steht zur Zeit noch nicht fest. Immerhin dürfte diese Lösung wahr¬scheinlich sein . Die Beratungen zwischen den Unterrichtsverwaltungendürften fich auch mit der Frage befassen, ob der Erlaß eines Unioersi-tätsgesetzes als notwendig erscheint.

$ Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Mittwoch findet die 15.Aufführung der „Dollarprinzessin " statt , welche auch in dieser Saisonstets vor vollen Häusern in Szene ging . Morgen Donnerstag wirddie mit großem Beifall aufgenommene Operette „Das Herbftmanöver "
zum 4. Male wiederholt .

$ Freiburg , 21 . Juli . Die durch den Rücktritt des EeheimratsProf . Dr . Bäumler auf 1 . Oktober d . I . erledigte Professur für speziellePhathologie und Therapie ist dem Direktor der medizinischen Poli¬klinik und Vertreter der Kinderheilkunde dahier , Professor Dr . de laEamp , angeboten worden , welcher sich zur Uebernahme bereit erklärhat . Prof . Dr . de la Camp steht im 39. Lebensjahre .

Vermischtes .
hd Berlin , 20 . Juli . (Tel .) Eine Gesellschaft , zu deren Grün¬

dern der bekannte Erotz-Jndustrielle August Thyssen gehört, beabsich¬
tigt auf dem Grundstücke des Admiralsgartenbades und des Ter¬
minus -Hobels l in der Friedrichstratze ein weltstädtisches Etablissement
zu errichten ^sdas unter anderem eine künstliche Eisbahn , Variete ,Bad , Festhallen usw . enthalten soll .

hd Stendal , 20 . Juli . (Tel .) Der Untersuchungsrichter in
Magdeburg hat in der Schietzaffäre, deren Opfer der Fahnenjunkerv. Zeuner wurde , folgendes festgestellt : Der Einjährige Baumgartwurde zwar öfter von seinen Kameraden gehänselt, weil ihm der
Dienst Schwierigkeiten machte . Er konnte dann wobl im Auaenblick

böse werden, man hat aber nie bemerkt, datz er jemand etwas ernstlichnachgetragen hätte . Die Untersuchung nimmt an , datz Baumgart ineinem Anfalle von Geistesstörung gehandelt hat . Die Verhandlungwird etwa in zwei Wochen vor dem Kriegsgericht in Magdeburg statt¬finden . Noch gestern abend hatte Baumgart auf die Frage nachseinem Beweggründe immer nur die eine Antwort : Ich weiß vonnichts.
hd . Hamburg , 20 . Juli . (Tel .) Ein Eifersuchtsdrama hat sichgestern nachmittag auf einem Dampfer zwischen Neuhos und Harburgabgespielt . Eine in der Hafenstraße wohnende Frau unterhielt seiteiniger Zeit ein Verhältnis mit dem Kapitän des Dampfers . DerEhemann , der Kenntnis hiervon erhalten hatte , schlich sich in Neuhofunbemerkt auf den Dampfer und gab auf die Frau mehrere Schüsseab, so datz diese schwer verletzt zusammenbrach.
— Belgrad , 21 . Juli . (Tel .) In einem hiesigen Hotel wird nachdem Muster von Monaco eine elegante Roulette -Bank eingerichtet,durch die man den Fremdenverkehr zu heben hofft.— Petersburg , 20 . Juli . (Tel .) Seit gestern sind 84 Neuerkran -kungen und 38 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die Gesamtzahlder Kranken beträgt 845.

Die Katastrophe auf der Berliner Radrennbahn.hd Berlin , 21 . Juli . (Tel .) Das Befinden der bei der Renn¬bahn -Katastrophe Verletzten ist unverändert . Die Staatsanwaltschafthat die Leichen der Opfer zur Beerdigung noch nicht freigegebe«. Diepolizeiliche Sperre über die Radrennbahn ist gestern insofern aufge¬hoben worden , als den Besitzern gestattet wurde , an der noch nichtganz vollendeten Haupttribüne weiter zu arbeiten .- Berlin . 21. Juli . (Tel .) Im Elisabeth -Krankenhaus ist einTelegramm der Kaiserin aus Kabinen eingetrofsen , in welchem dieKaiserin fich nach dem Befinden der auf der Radrennbahn im AltenBotanischen Garten Brrletzteu erkundigt und ihre Teilnahme an demUnglück ausdrückt.
M . E . Berlin . 21 . Juli . (Tel . ) Die behördlich « Unter¬suchung über die schwere Katastrophe auf der RadrennbahnBotanischer Garten hat gutem Vernehmen nach bisher ergeben ,

fall als mutmaßliche Ursache des Unglücks vorliegt . Die bis¬
herigen Anlagen der Radrennbahnen soll durch eine in Bildungbegriffene Ministerialkommission Gegenstand eingehender Un¬
tersuchung werden . '

- Bersammlnngeu und Kongress
© » Freiburg , 20 . Juli . In den Tagen des 9. bis 13, August wirdder „Allgemeine Verband der auf Selbsthilfe beruhenden deutschen Er¬werbs - und Wirtschaftsgenossenschaften" seinen fünfzigsten Genossen -schaftstag in Freiburg abhalten . Montag , 9 . August, abends , findeteine Borversammlung in der Kunst- und Festhalle statt . Dienstag10. August, vorm . 9 Uhr , beginnt die 1. Hauptversammlung über „ge¬meinsame Angelegenheiten aller Genossenschaften " im Paulussaal ;nachmittags 3 Uhr : 2. Hauptversammlung „Angelegenheiten der

Handwerkergenossenschaften" ; nachmittags 5 Uhr : 3. Hauptversamm¬lung „Angelegenheiten der Baugenossenschaften". Mittwoch , den 11 .August, vormittags 9 Uhr : 4. Hauptversammlung „gemeinsame Ange¬legenheiten aller Genossenschaften " ; nachmittags 3 Uhr : 5 . Hauptver¬sammlung „Angelegenheiten der Konsumvereine". Donnerstag , 12 .August, vormittags 9 Uhr : 6. Hauptversammlung „Angelegenheitender Kreditgenossenschaften". — Der Festplan sieht für Montag zwang¬lose Zusammenkunft im Stadtgarten mit Konzert , für Dienstag , halb9 Uhr , abends Doppelkonzert im Stadtgarten , Festbeleuchtung des¬selben, des Schlotzberges und der Münsterpyramide und für Mittwochnachmittags eine Wagenfahrt der Waldstratzen, für Donnerstagabends 6 Uhr ein Festessen in der Kunst- und Festhalle , für Freitagvormittags Fahrt in Sonderzügen ins Höllental -Titisee vor .— Bern , 20 . Juli . Unter zahlreicher Beteiligung der Mitgliedersowie der Vertreter des diplomatischen Korps , der bernischen Behörden ,der Lehrerschaft und der Studierenden der Universität erfolgte heutedie Eröffnung des siebenten Kongresses des Internationale » Institut »für Soziologie . Professor Tschirch, Rektor der Universität , und Re¬
gierungsrat Eobat begrüßten die fremden Gäste. Darauf sprachen derSenator Earofalo (Venedig) als Präsident und Prof . Worin »(Paris ) als Zentralsekretär des Instituts , ferner Prof . Dr . LudwigStein (Bern ) , der französische Botschafter Senator d'Aunay , sodann. - * . . , . .._ . m - , als Abgeordneter der fremden Staaten Lefter-Ward (England ) , früheroaß teru fahrlaDges Verschulde«, jondenr MuaglückMer 3 »- Drändentdes Instituts. Bros. Posvda (Spanien) und Pros. WiM »
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Luchleither van Pforzheim nach Karlsruhe , Leo Fr,cher vcm Bad en-
Baden nach Weitheim , Wilhelm Fifcher von Selmstadt nach SBmpfeii ,
Wilhelm Heckmann von Schönau (A . Heidelberg) nach Langen , ^ meo-
rich Matz von Baden -Baden nach Karlsruhe , Wilhelm Reinmuth von
Steinbach nach Bühlertal , Wilhelm Schmitt von Külsheim nach
Merchingen Georg Schreck von Wilferdingen nach Neckarbtfchos^ erm, ,
die Telegraphenassistenten : Friedrich Gerhäufer von Eberstem (Schlotz)
rach Karlsruhe , Anton Kraus von Pforzheim nach Karlsruhe .

Badische Chronik«
§ Karlsruhe , 21. Juli . Diejenigen Tierärzte , welche sich der dies¬

jährigen ftaatstierärztlichen Dienftprüfung unterziehen wollen , hab^ r
ihre Gesuche spätestens bis zum 1. September d . I . an das grotzh .
Ministerium des Innern einzureichen. ,

( ? ) Vom unteren Landbezirk Karlsruhe , 20 . Juli . Man schreibt
uns : Klagelieder gehen bekanntlich nirgends aus . Wenn aber eine
Klage berechtigt ist, so dürfte es diejenige der Landbewohner der untern
Hardt oder des Landbezirks Karlsruhe sein . Trotz der vielen Schäden
durch Hochwasser in vorausgegangenen Jahren hat man sich dort immer
wieder damit beruhigt , es würden auch wieder bessere Jahre kommen.
Was brachte uns aber dieses Jahr von Anfang an ? Teueres Futter
mutzte angekauft werden, um den Viehstand über den Winter hinaus¬
zubringen . Es wurden Schulden gemacht in der Hoffnung , datz das
Spätjahr wieder alles decke. Aber wie gestaltete sich das Jahr ? Das
Hochwasser zerstörte manche Hoffnung ; Die Aecker mit Kartoffeln , Run¬
kelrüben, auch Halmfrüchten , find verloren . Der Tabak steht gleichfalls
elend da und geht nicht vorwärts . Man darf sich also nicht wundern ,
wenn der kleine Bauer klagt über die vielen Zahlungen , die er zu
machen hat . Hinzu gesellen sich noch Diehversicherung, Hagelversiche¬
rung , Haftpflicht , allemeine und örtliche Kirchensteuern . Warum
denkt man nicht auch an die kleinen Bauern , welche so oft mit Wasser¬
schäden zu kämpfen haben ? Vielleicht bringt uns die Landwirtschafts -
kammer neben ihrer Umlage auch Wasserschädenversicherungund die
schon in Vorbereitung befindliche Haftpflichtversicherung. Man braucht
sich nicht mehr wundern , wenn niemand mehr Bauer sein will .

t . Weinheim , 20 . Juli . In der Nacht vom 17 ./18 . d . M . meldete
sich auf der hiesigen Polizeistation ein Mann aus dem nahen Birkenau ,
daß er auf dem Heimwege von zwei Männern überfallen worden sei.
Der Mann hatte auch tatsächlich eine Kopfwunde . Die angestellten
Erhebungen waren bisher von negativem Erfolg begleitet .

S Mosbach, M. Juli . Das Jahresfest der Anstalt für Geistes¬
schwache hier wurde kürzlich im Speisesaal der Anstalt begangen.
Der Festgottesdienst wurde eingeleitet durch einen Vortrag des Po¬
saunenchores der Anstalt , worauf Stadtpfarrer Meerwein von Mos¬
bach die Feier durch Begrüßungsansprache und Gebet eröffnete . Die
Fcstpredigt hatte Oberkirchenrat Mayer von Karlsruhe übernommen .
Aus dem Jahresbericht des Inspektors war zu entnehmen , daß die
Zahl der Pfleglinge jetzt 210 beträgt und gegen das Vorjahr um 21
zugenommen hat ; der Schuldenstand aber ist nicht geringer geworden.
(Ca. 210 000 Jl ) . Sehr erfreulich und intereffant waren die Dar¬
bietungen der Kinder im Antworten und Deklamieren , ein schönes
Zeugnis für den Eifer und die Geduld deer Lehrerinnen . Den Schluß
der Feier hatte Dekan Wickel von Hüffenhardt übernommen , der mit
Ansprache und Gebet das Fest zu Ende führte .

-ch- Vom Bauland , 20. Juli . In Jahren mit normaler Witter¬
ung beginnt hier bereits in der letzten Juli - Woche die Getreideernte .
Heuer ist dies anders . Der Spelz (Dinkel) steht noch in der Blüte
und es dürften noch 3 Wochen bis zum Beginn derselben verstreichen.
Infolgedessen läßt auch die Erünkernernte noch auf sich warten ,
lleberhaupt wird sich dieselbe dieses Jahr im engen Rahmen bewegen.
Es liegt noch viel alte Ware , der Kernen (geschälter Dinkel) hat den
ungewöhnlich hohen Preis von 13—14 Jt pro Zentner , so daß bei dem
gedrückten Preis des Erünkerns kaum noch die mühsame Arbeit des
Produzenten belohnt wird . Liebhaber der guten Suppeneinlage , des
Erünkerns , werden darum gut daran tun , rechtzeitig ihre Bestellungen
zu machen . Alte Ware ist gerade bei diesem Artikel sehr minder¬
wertig ; das Aroma fehlt !

£ Philippsburg , 21 . Juli . Der Wasserstand des Rheins ist
auf 6 Meter heruntergegangsn . Die Altrheinbrücke konnte wie¬
der dem Verkehr übergeben werden.

$ Breiten , 20 . Juli . Die persönliche Berechtigung zum Betriebe
der Apotheke in Gondelsheim ist in Erledigung gekommen. Dieselbe
wird mit dem Anfügen zur Bewerbung ausgeschrieben, datz der neue
Konzessionär die vorhandenen ' Vorräte und Einrichtungen gegen eine
— nötigenfalls von dem Ministerium des Innern endgültig festzu¬
stellende — Vergütung zu übernehmen hat . Bewerbungen sind Linnen
14 Tagen unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse an das genannte
Ministerium einzureichen.

( -) Pforzheim, 21 . Juli . Das dreijährige Söhnchen des
Eoldarbeiters Bonnet wurde vom Lokalzuge überfahren und
war sofort tot .

$ Rastatt , 20 . Juli . Eine eigentümliche Ueberraschung war vor¬
gestern nachmittag am hiesigen Bahnhofe einem älteren auswärtigen
Herrn beschert . Er wollte mit seiner Begleiterin den Personenzug
3 .51 Uhr nach Baden abwarten . Auf dem zweiten Gleis raste ein
durchgehender Schnellzug durch die Station und plötzlich hatte der
Herr durch eine von dem Zuge losgelöste Schraube ein Loch im Backen .
Der Herr wurde nach dem Wartfaal gebracht, konnte jedoch mit der zu-
gel '.^ rnen Wunde weiterfahren .

: , ; Kehl , 21 . Juli . Bei der Brücke über dem Kleinen Rhein
ertrank ein Mann vom Elsässifchen Pionierbataillon Nr. 19.

Die Mannschaften waren mit dem Transport von Brückevmate -
rial nach dem Landübungsplatz beschäftigt. Beim Durchfahren
durch die Brücke wurde der Pionier durchs Tau vom Fahrzeug
in den Rhein geworfen und ertrank. ~ * 1 •*

* Lahr , 20 . Juli . Beim hiesigen Artillerieregiment Nr . 66 .

nahm sich heute ein Soldat durch Erhänge« das Leben .
* Hugsweier (A. Lahr ) , 19. Juli . Bon heute ab ist die

hiesige Bolksfchule in sämtlichen Klassen wegen plötzlichen hef¬
tigen Auftretens der Maser« bis auf weiteres geschlossen.

) : ( Ruft (A. Ettenheim) , 20. Juli . Während des Hoch¬
wassers wurde auf einer zur hiesigen Gemarkung gehörigen In¬
sel im Rhein eine schon stark in Verwesung Lbergegangenx
männliche Leiche gelandet. Wer der Tote ist, konnte nicht fest¬
gestellt werden . » * M - - C

X Emmendingen , 20 . Juli . Einen plötzlichen Tod erlitt
gestern hier der Vorstand der Gewerbeschule Emmendingen , K.
Duffner . In der Absicht, nach Freiburg zu fahren , wurde er
in der Wartehalle der Haltestelle Heilanstalt von einem Schlag¬
anfall betroffen , der den sofortigen Tod herbeisührte . Duffner
war 57 Jahre alt . Für seine Verdienste um das Schulwesen
war er mit dem Orden vom Zähringer Löwen ausgezeichnet.

Breisach, 21. Juli . Rach dem „Stauf . Wchbl." soll die
Anfhebung des hiesigen Finanzamts beabsichtigt sein.

) : ( Breisach, 20. Juli . Das Hochwasser ist nun wieder
soweit zurückgegangen . datz die Badanstalt wieder auf dem ge¬
wöhnlichen Wege erreicht werden kann. Bis jetzt war infolge
der schlechten Witterung und des Hochwassers die Frequenz noch
keine große. — Auch die Schleppschisfahrt hat nun wieder ein¬
gesetzt . Am letzten Freitag fuhr wieder ein größerer Schlepp¬
zug zu Berg . Infolge eines Maschinendefektes mußte aber
einer der beiden Dampfer auf der Elsässer Rheinseite , ein Kilo¬
meter oberhalb der Eisenbahnbrücke, anlegen .

$ Hüfingen (A. Donaueschingen) , 20 . Juli . Die Zeitungen
brachten dieser Tage eine Mitteilung , nach welcher gegen den hiesigen
Bürgermeister Zimmermann wegen Wahlfälschung ein Strafverfahren
eingeleitet und der Polizeidiener Gebhardt wegen Meineids in Unter¬
suchung genommen worden sei. Nun gibt es aber hier weder einen
Bürgermeister Zimmermann noch einene Polizeidiener Gebhardt , und
von den diesen Personen zur Last gelegten Vergehen ist hier absolut
nichts bekannt . Die einzig mögliche Erklärung des Entstehens dieser
Nachricht liegt darin , datz es sich um eine Verwechselung von Hüfingen
mit dem Orte Hüfingen im Amt Lörrach handelt .

y St . Blasien, 20. Juli . Viel ist im Laufe des vergangenen
Jahrhunderts von den Resten der alten Klosterherrlichkeit St . Bla¬
siens durch Unverstand und Gleichgültigkeit verloren gegangen . Um
so mehr ist es zu begrüßen, wenn man feststellen kann , datz für das ,
was noch erhalten ist, in pietätsvoller Weise gesorgt wird . Jeder
Freund St . Blasiens kennt das in die Mauer des alten Klostergartens
eingebaute Gartenhaus , das die lange Linie der Mauer so wirkungs¬
voll unterbricht und mit seinem gewölbten Dach in gutem Einklang
mit dem mächtigen, darüber emporsteigenden Kuppelbau der Kloster¬
kirche steht . Das Dach dieses kleinen Hauses , das unter dem Druck
der Schneemassen des letzten Winters eingestürzt wckr, ist durch den
Besitzer, Herrn Fabrikant A. Krafft , in der alten Form wieder her¬
gestellt worden und grüßt , nunmehr mit Kupfer eingedeckt , den vom
Albtal oder dem Häuserner Berg Kommenden über die grünen
Wiesen weg in der alten freundlichen Weise. Möchte die Regierung
nur auch bald diesem guten Beispiel folgen und das häßliche Zinkdach
des Kirchenchors, das den Anblick des Städtchens so empfindlich be¬
einträchtigt , durch ein Kupferdach ersetzen oder wenigstens , wenn dazu
die Mittel nicht reichen sollten, dieses Dachstück durch Anstrich oder
Beizen mit seiner Umgebung in Einklang bringen .

e . Vom Oberland , 20. Juli . Ein frecher Schwindel macht z . Zt .
bei uns viel von sich reden. Erschien da dieser Tage bei einem
Kriegervereinsvorstand ein junger Mann , der sich als zukünftiger
Afrikakrieger vorstellte, der demnächst mit 4 Kameraden in Krozingen
abreisen müsse . Er habe Empfehlungen vom Bezirksvorstand und
Prinz Max von Baden habe ihm die Erlaubnis erteilt , von jedem
badischen Militärverein 2 Jl Reisekostenbeitrag zu erheben . Dem
sicher Auftretenden wurde eine Anweisung an die Vereinskasse aus¬
gestellt und dort auf Grund vorgelegter Empfehlungen auch der Be¬
trag ausbezahlt . Natürlich hat sich die ganze Sache jetzt als
Schwindel herausgestellt . Vermutlich find mehrere Vereine geprellt
worden.* Singen , 21 . Juli . Ein schweres Unglück ereignete sich
gestern nachmittag in der Fittingsfabrik nach Schluß der Ar¬
beitszeit . Ein Arbeiter wollte sich warmes Wasser verschaffen
und schüttete zu diesem Zweck flüssiges Eisen in einen mit kaltem
Wasser, Zement- und Mörtelsatz gefüllten Maurerkübel . Es
erfolgte eine furchtbare Explosion, der Kübel flog in tausend
Stücke und die umstehenden Arbeiter Harder , Heine und Spren¬
ger erlitten am Arm, Finger , Unter - und Oberschenkel zum Teil
sehr schwere, zum Glück aber nicht lebensgefährliche Verletzungen .

Zur bevorstehenden Landtagswahl .
() Weingarten , 21 . Juli . In einer hier stattgehabten
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^
Dürlach-Bruchsäl

^wurde beschlossen, den
konservativen Kandidaten Reiff schon im ersten Wahlgange zu
unterstützen.

ltz Philippsburg , 21 . Juli . Die sozialdemokratische Partei hat
als Landtagskandidaten für den Bezirk Bruchsal-Land Herrn
Bureauvorsteher Merlel von Mannheim aufgestellt. _ ____

Ans der Residenz
Karlsruhe . 21. Juli .

Ö Bevölkerungsbewegung. Die Zahl der Eheschließungen be¬
trug im Juni 64 (1908 : 82) . Lebend Geborene wurden 277 (264 ) an -
meldet , darunter 120 (132) Knaben und 157 (132) Mädchen . Von der
Gesamtzahl der lebend Geborenen waren 239 (232 ) eheliche und 38
(32) uneheliche Kinder . Die Zahl der Totgeborenen betrug 5 (9 ) ,
darunter 2 (8) Knaben und 3 (1) Mädchen . Gestorben sind 145 ( 182)
Personen und zwar : 65 (95) männlichen und 80 ( 87 ) weiblichen Ge¬
schlechts. Von der Gesamtzahl der Sterbefälle entfielen 51 (55) auf
Kinder im erften und 7 (18) auf Kinder im zweiten bis fünften
Lebensjahr . Auf die hauptsächlichsten Todesursachen entfielen Sterbe¬
fälle an : Scharlach 1 (—) , Masern 1 (—) , Diphtherie und Krupp 1
(3) , Keuchhusten — (2) , Typhus 1 ( 1 ) , Lungentuberkulose 14 ( 30) ,
Influenza — (—) , Lungenentzündung 8 (6 ) , Sonstigen Krankheiten
der Atmungsorgane 6 (7) , Krankheiten der Kreislaufsorgane 10 ( 10) ,
Krankheiten des Nervensystems 14 (25) , Magen - und Darmkatarrhen
22 (22) , darunter Kinder im ersten Lebensjahre 19 (20 ) , Sonstigen
Magen - und Darmkrankheiten 9 (14) , Krebs und sonstigen Neubil¬
dungen 13 (9) , Selbstmord 6 (2 ) , Verunglückung 6 (4) .

y Zur weitere » Sicherung der Geldbriefträger auf ihren Bestell¬
gängen sind nach der »Dtsch . Verk . -Ztg .

" folgende Maßnahmen ge¬
troffen worden. Die Geldbriefträger sind allgemein von der Mit .
führung von Postwertzeichen usw . zum Verkauf än das Publikum zu
entbinden . Zum Geldbestelldienste sind nur besonders kräftige , um¬
sichtige und entschlopene Leute auszuwählen . Wo die Verhältnisse es
bedingen auch ältere und wenig kräftige Unterbeamte als Geldbricf -
träger zu verwenden, sind diese tunlichst in solchen Revieren zu be-
schäftigen, die im allgemeinen als ungefährlich gelten . Zur Bestel-
lung von Geldsendungen unter zweifelhaften oder gefährlich erschei¬nenden Verhältnissen ist dem Geldbriefträger als Schutz ein Begleiter
zur Verfügung zu stellen . Zu diesem Zweck können die Geldbestellereinen ihnen bekannten Briefträger , den sie in der Nähe des Bestell,ortes treffen oder mit dem sie vorher die Zeit des Zusammentreffensan bestimmter Stelle vereinbart haben, zu ihrem Schutze bei der Be¬
stellung hinzuziehen. Falls ein Briefträger nicht zur Verfügung steht ,
ist auf Ersuchen des Geldbestellers vom Vorgesetzten Postamt oder zu¬
ständigen Aufsichtsbeamten ein anderer Unterbeamter ihm zur be».stimmten Zeit in sein Bestellrevier nachzusenden .

* Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
(Baden ) zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkebr mit : Aman -
weiler , Bolchen, Kemnath (Stadt ) . Kirchlaibach, sowie Verny . (Ge¬
bühr 1 Mark .)

PH Die Frauenabteile. Nach einer Vlättermeldung soll das
preutzifche Eifenbahnministerium mit der Absicht umgehen , die
Frauenabteile in den Eil - und v -Zügen abzuschasfen , angeblich , weil
sie sehr wenig benutzt würden. Im Eisenbahnministerium in Berlin
wurde auf Anfrage mitgeteilt , daß diese Nachricht jeder Begründung
entbehre . Das preußische Ministerium denke nicht daran , die Frauen¬abteile abzuschasfen .

cgj Der Verkehrsverein hat sich unter seinen vielseitigen Aufgaben »
auch die Erhöhung der Annehmlichkeitender Einwohnerschaft zumZicle
gefetzt . Seinen Bemühungen ist es zu verdanken, daß die Wachvaradewieder wie früher ihren Weg durch die Kaiferstratze nimmt . Nun hater mit der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr ein Abkommen dahin
getroffen , daß sie den Sommer über — etwa alle 14 Tage — öffent¬
liche Promenadekonzerte auf freien Plätzen der Stadt veranstaltet .Das erste Konzert hat bekanntlich bereits vergangenen Sonntag von
% 12 bis % 1 llhr vormittags auf dem Friedrichsplatze stattgefundenund erfreute sich einer zahlreichen und dankbaren Zuhörerschaft . Das
nächste Konzert wird voraussichtlich in den Anlagen auf dem Festplatze
abgehalten werden. Die Wachtparadekonzerte auf dem Schloßplatzebleiben unverändert bestehen . Ihre Zahl ist gegenüber früher vonder Königlichen Kommandantur auf eine Bitte des Verkehrsvereins ,wie bereits vor einiger Zeit mitgeteilt , in dankenswerter Weife er¬
höht worden.

□ Stadtgarten . Heute abend 8 Uhr veranstaltet Musikdirektor
Boettge mit der ganzen Leibgrenadierkapelle ein lustiges Konzert ,auf welches wir auch an dieser Stelle aufmerksam machen. Das Pro¬
gramm ist im gestrigen Mittagblatt bekannt gegeben.

Im Moninger -Earten konzertiert heute abend 8 Uhr die
Kapelle des Artillerie -Regts . „Eroßherzog" unter Herrn Obermusik¬
meister Lreses Leitung .

D Der große Preis von Baden. Der von S . K . H . dem Groß¬herzog für den großen Preis der Internationalen Rennen auf dem
Jffezheimer Rasen gestiftete Gold - Cup wird dieses Jahr von Hof¬juwelier G . Schmidt-Staub hier geliefert. Der Entwurf rührt vonHerrn Hofjuwelier R. Schmidt-Staub her. Das Stück selbst ist 48 cm
hoch, erhebt sich auf einem 13 cm hohen , grünen Marmorsockel und
ist in den strengen Formen des Louis XVI .-Stils gehalten . De ^Körper hat eine urnenähnliche Form , um den Fuß herum ziehen fick,feine Stäbe , die durch kreuzweise Bändchen zusammen gehalten sind.An dem Körper sind rechts und links schön geschwungene Henkel an .
gebracht. Von unten her ziehen sich fein ziselierte Lorbeerblätter hin¬auf . In der Mitte ist in reicher Gravierung das Badische Wappenangebacht. Oben herum zieht sich eine fein getriebene Bordüre von

Ostwald (Deutschland) . Nachmittags beginnen die wissenschaftlichen
Vorträge .

bä . London, 20 . Juli . (Tel .) Zum gestern eröffneten Antialkohol -
äongretz Lberbrachte der deutsche Delegierte die Glückwünsche des neuen
-rutschen Reichskanzlers zu den Erfolgen des Kongresses, für dessen
Aufgaben der Kanzler das allergrößte Interesse habe.

Bon der Luftschiffahrt .
— Stuttgart , 20. Juli . (Tel .) Die Mitglieder der Ersten und

Zweiten Kammer machen am Donnerstag einen Ausflug an den
Bodensee . Aus Einladung des Grafen Zeppelin werden in Friedrichs¬
hafen die Luftschiffwerft und die Reichsluftschiffhalle besichtigt. Das
Mittagessen wird im Jnfelhotel in Konstanz eingenommen .

— Metz , 20 . Juli . Es stehen in den nächsten Tagen fortgesetzt
Ausstiege des „Z. 1" in Metz bevor . Voraussichtlich dürsten Dieden-
hofen und Trier hierbei aufgesucht werden . Die letzte Fahrt erstreckte
sich über das Fort Häfeler hinweg bis zur französischen Grenze. Das
Luftschiff fuhr eine Strecke der Grenze entlang . <Sf erfolgte dann
eine Zwischenlandung in Frescaty , wobei der Gouverneur von Metz ,
General der Infanterie von Arnim , in die Gondel einstieg. Die Auf-
und Abstiege vollzogen sich Sutzerst glatt . Bei einer Landung fuhr
die hintere Gondel in einer Höhe von nur fünf Metern über den
Exerzierplatz von Frescaty hinweg , was gewiß ein Beweis für die
sichere Handhabe des Luftschiffs durch die Mannschaft ist. Die Lan¬
dungen erfolgten stets an einer durch eine Flagge gekennzeichneten
Stelle . Die Generalität äußerte sich in vollstem Lobe über die Lei¬
stungsfähigkeit des ,Z . 1".

= Metz . 21 . Juli . (Tel .) Das Reichslustschiff „3 - 1“ machte
gestern abend eine längere Fahrt an der Grenze entlang , an der
auch der Kommandant von Metz , Generalleutnant v. Putt -
kamer, teilnahm .

HZ Metz. 21 . Juli . (Tel .) Die von den Führern der „Bille de
Nancy" und von den Führern des - „Z. 1" geplante » von den Franzosen
angeregte Zusammenkunft in den Lüften fand nicht statt . Der „Z. 1"
erschien um 7% llhr und kreuzte bis 8 Uhr über dem Ereuzorte Ro-
veant . Die »Bille de Nancy " erschien nicht, da die öffentliche Mein¬
ung in Nancy den Borfchlaa nicht billigte und esru Strgtzes-Demon-

strationen kommen sollte. Der Präfekt weigerte sich, mitzufahren .
Das deutsche Luftschiff wurde an der Grenze von einer tausendlöpfigen
Menge begrüßt. lieber dem Erenzort Roveant führte es einige
Manöver aus . Als ' es bekannt wurde, daß die „Bille de Nancy " nicht
komme» zeigte sich das französische Publikum nicht wenig enttäuscht
und äußerte mit unzweideutigen Worten seinen Unmut über die
Nancyer Präfektur . „Z . 1" landete gegen 9 Uhr in Metz, wo er sofortin die Halle gebracht wurde.

LI Mannheim , 21. Juli . Es steht jetzt fest, datz die hiesige
Station für die von der Zeppelin -Gesellschaft geplante Luft -
schtfflinie Friedrichshafen—Straßburg —Baden -Baden —Frank¬
furt auf der Friefenheimer Insel errichtet wird . Die Bau¬
kosten trägt der hiesige Luftflottenverein . Das Gelände wird
von der Stadt , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
fchusses , unentgeltlich abgetreten . Auch zum Betrieb der Sta¬
tion will die Stadt beitragen . Der Stadtrat hat bereits zu den
städtischen Maßnahmen seine Zustimmung gegeben.

— Frankfurt . 20. Juli . (Tel .) In der Internationalen Lust-
schiffahrts-Ausftellung fand heute nachmittag bei herrlichem Wetter
und im Beifein einer großen. Menschenmenge auf dem Korbplatze die
Taufe des Ballons „Hanfea" durch Frau Andreae - Passavant statt .
Kurze Zeit darauf erfolgte der Aufstieg des Täuflings , welchem sich
in kurzen Zwischenräumen die Ballons „Hessen"

. „Elouth III "
, „Jla "

und „Stuttgart " anfchlossen ; die Ballons flogen in südöstlicher
Richtung davon.

— Bitterfeld , 20. Juli . Major v. Parseval ist heute nach Berlin
zvrückgereift , da die Oberwinde an Heftigkeit Annahmen und infolge¬
dessen die Abfahrt nach Frankfurt unterbleiben muß.

Aus dem gewerblichen Leben.
: : Karlsruhe , 21 . Juli . Die vereinigten Seifenfabriken

Suddeutschlands erhöhten den Preis der Seife um 2 Jl pro
Zentner .

sch . Mannheim , 21 . Juli . Der Konsument bekommt jetzt
schon immer mehr die Folgen der neuen Steuergesetzgebung zu
spüren. Der Berei« Mannheimer Ziaarreuspezialiften bat in

einer am Samstag stattgefundenen, zahlreich besuchten Ver¬
sammlung einstimmig beschlossen , den durch die neue Tabak¬
steuer notwendigen Zigarrenaufschlag am Tage des Inkraft¬tretens des Gesetzes, am 15 . August , eintreten zu lassen. Die
5- und 7-Pfennig -Zigarre wird um 1 Pfg ., die 8- und 10 -Pfen -
nig -Zigarre um 2 Pfg ., die 12 -Pfennig -Zigarre um 3 Pfg . und
die 15-Psennig -Zigarre um 5 Pfg . teurer . Die anwesenden
Fabrikanten erklärten sich mit den Beschlüssen einverstanden .

+ Pforzheim , 20. Juli . Ungefähr zwanzig streikendeManrer hatten gestern in Erfahrung gebracht, daß nachmittagsmit dem Kurszug 2.30 llhr von Karlsruhe her ein Wagen Ar¬
beitswillige unter Führung des hiesigen Bauunternehmers
Franz v. Berg hier eintreffen würden . Sie erwarteten den
Zug und sahen auch den Bauunternehmer mit den zugezogenenMaurern , doch stiegen die Arbeitswilligen hier an der Station
nicht aus . Die Streikenden lösten alsdann rasch Fahrkarten
nach Eutingen , in der Annahme, daß die fremden Maurer dort
aussteigen würden . Der Zug setzte sich mit beiden feindlichen
Parteien in Bewegung, um aber alsbald am neuen Güter -
bahnhof anzuhalten , wo die fremden Maurer unter Führungdes Bauunternehmers den Zug verließen und sonst niemand
aussteigen durfte ; der Kurszug brachte die Streikenden nach
Eutingen und die fremden Maurer wurden inzwischen hier un -
tergebracht . Herr v . Berg hatte von der Eeneraldirektion der
Eisenbahnen auf sein Gesuch die Genehmigung erhalten , auf
diese Art die Leute hierherzubringen, welche an dem staatlichen
Eüterbahnhof ihre Beschäftigung finden sollen . — Gestern nach¬mittag Uhr entstand, durch streikende Maurer verursachtein gröberer Auflauf auf dem Bahnhofsplatz hier, , so : daß durchdie einschreitende Echutzmannschaft 5 Personen sistlert - wurden .) ( Waldshnt , 21. Juli . Die Schreiner des Klettttaues wol¬len eine Innung gründen.

= London. 20 . Juli (Tel .) Die schottische Kohlenbergwerls -
nrüklteroererouunul m Elasaow hat belchlossen . der Einladung, mz
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dorbccrgurrlanden , die durch Bänder gehalten sind . Dies» bilden in '
2er Mitte einen Kränz , der ein ovales Medaillon ümschlbtßt, auf dem
Sie Jahreszahl angebracht ist. Auf der Rückseite des Stückes befindet
sich die Chiffre S . K . H . mit der Krone, darunter die Widmung dcS
fürstlichen Stifters . Der Cup ist mit einem schönen Deckel verschlossen,
der wiederum mit Lorbeerblättern verziert und oben durch einen
Knopf gekrönt ist. Das Ganze macht einen streng stilisierten , ruhigen
and vornehmen Eindruck. Das prachtvolle Kunstwerk ist im Schau¬
fenster der obengenannten Firma (Kaiserstr . 154 ) ausgestellt.

§ Ticbflühle. Am 17. d. M. stahl ein Unbekannter aus dem HauS-
aang Amalienstraße 61 ein Fahrrad , Marke Panther , im Werte von
100 Ji . — In einem Neubau in der Schubertstraße wurden vom 18.
auf 19. d. M . zwei Wcrkzcugkisten aufgebrochen, ein Manometer und
eine silberne Herrenuhr gestohlen . — Am 19. d . M . stahl ein Unbe¬
kannter aus einer Mansarde Kriegstr . 129 mittels Nachschlüssel eine
jilb . Damen -Nemontoiruhr und ein Paar Damen -Halbschuhe .

§ Festgrnommen wurden : ein 23 Jahre alter Taglöhner aus Au
a . Rh ., weil er in der Nacht zum 20 . ds . in der Kronenstraße nach
vorausgegangenem Wortwechsel mit einem Taschenmesser einem
Schlaffer durch die Muskeln des rechten Oberarms gestochen hatte , ein
17 Jahre alter Metzgerlehrling aus Eaffel, der von der dortigen
Staatsanwaltschaft wegen Unterschlagung und Mundraub verfolgt
wird , ferner ein 22 Jahre altes Dienstmädchen aus Lankwitz, das
seiner Dienstherrschaft in Durlach Gegenstände im Gesamtwerte von
59 Ji gestohlen hatte .

Letzte Telegramme
der „Vadifcherr Presse "

— Kopenhagen, 21 . Juli . Nach einem dreitägigen Aufenthalt ,bei dem sie in beispielloser Weise gefeiert wurden , haben die französi-
schen Parlamentarier ihre skandinavische Gegenbesuchstour nach Stock¬
holm fortgesetzt . Der Vorsitzende dieser parlamentarischen Gruppe ,
V'Estonrnelle de Constance, erhielt das Großkreuz des Danebrog -
Ordens vom Kronprinzen persönlich überreicht.

— Kronstadt , 20 . Juli . Der König und die Königin von
Dänemark haben heute abend an Bord ihrer Jacht die Rück¬
reise nach Dänemark angetreten . Der Kaiser und die Kaiserin
gaben ihnen bis Kronstadt das Geleite .

— Wien , 21 . Juli . Gerüchtweise verlautet , daß König Eduard
von England den Kaiser Franz Joseph am 18. August in Ischl be¬
suchen werde.

bä Madrid , 20 . Juli . „Espanole " zufolge hat der in Varese
verstorbene spanische Thronprätendent Don Carlos von Bour¬
bon seinen Erben ein politisches Testament hinterlassen , an
dessen Ausführung der Besitz des noch immer großen Privatver¬
mögens des Verstorbenen geknüpft wird . Der Inhalt des Te¬
staments fei nur wenigen bekannt , werde aber diejenigen ent¬
täuschen , welche voreilige Friedenshoffnungen geäußert hatten .

— Konstantinopel , 20. Juli . Der Vertrag mit den Orientbahnenwurde durch eine Jrade des Sultans bestätigt .

Die Nordlandreise des Kaisers.
bä Christiania , 20 . Juli . Die deutsche Kaiserjacht „Hohenzollern"

ist gestern nachmittag Uhr bei schönstem Wetter , von der Festungund den : Panzerschiff „ Norge" mit Salut empfangen , in Bergen ein-
getroffe» und an ihrem gewöhnlichen Platze vor Anker gegangen. Nachkurzem Besuch des deutschen Konsuls Mohr und des Kommandanten
Generalmajor Riffen bestieg der Kaiser die Schaluppe , um den ge¬wohnten Besuch bei seinem alten Bekannten , dem SchirmfabrikantenErikscn zu machen . Bei der Landung geriet die Schaluppe in den
Scharen fest, wurde jedoch schnell wieder flott , ohne sichtbaren Schadengenommen zu haben. Der Kaiser verweilte zwei Stunden bei Eriksen.Um 8 Uhr ging der Kaiser wieder an Bord.

König Haakon traf um 1254 Uhr in Bergen ein, wo er vom Mi¬
nister Trcutler und dem ehemaligen Minister Michelsen an der Sta¬tion empfangen wurde . Heute frühstückten die Monarchen im Re¬
staurant Floöien, von wo man einen schönen Blick über die Stadt hat .Abends war Galatafel auf der „Hohenzollern ". Der Kaiser fährt am'Donnerstag mit dem König auf der Bergensbahn bis zur höchstenGebirgs-Atation Finse.

— Bergen , 21 . Juli . Bei dem gestrigen Frühstück auf Floien
wünschte König Haakon in einer kurzen Ansprache Kaiser Wilhelmeinen angenehmen Aufenthalt in Norwegen und trank auf das Wohl
seines kaiserlichen Gastes und der kaiserlichen Familie . Kaiser Wil¬
helm dankte für den gastfreundlichen Empfang und sprach feine besten
Wünsche für Norwegen und sein Königshaus aus .

Spanien unk» Marokko .
— Melilla , 20. Juli . Der bereits gemeldete Kampf zwischenLen Spaniern und Mauren dauerte 12 Stunden ; im ganzenwaren daran 2000 Spanier und 6000 Mauren beteiligt . Diese

bewiesen eine ganz hervorragende Taktik, indem sie unter guter
Benutzung des Geländes durch Scheinangriffe die Aufmerksam-

Teilnahme an einer Konferenz von Vertretern der Bergwerksbesitzeiund -Arbeiter am nächsten Donnerstag im Handelsamt in London
Folge zu leisten, um über den vorgeschlagenen Vergleich in den Streit¬
fragen niit den Bergwerksbesttzern zu verhandeln . Diese haben eben
falls in die Absendung von Vertretern gewilligt .

Die „Doppelte Moral " vor Gericht .
— München, 20 . Juli . Aus dem weiteren Verhör des AngeklagtenKanter ist zu entnehmen , daß sich seinerzeit der Verfaffer des Romans

„Doppelte Moral ", Schriftsteller Fleck in Berlin , auf eine Annonce
gemeldet habe. Er , Ganter , habe den Stoff zu dem Roman geliefert .
Rach dem mit Fleck abgeschlossenen Vertrag übernahm Ganter den
Roman mit allen Rechten. Fleck mußte sich verpflichten , niemand ohne
Genehmigung Ganters die Gewährsmänner zu nennen , denen er den
Stoff zu dem Roman verdankte . Als Honorar wurden 25 888 Mark
vereinbart . Die erste und zweite Auflage sollte anonym , die weitren
Auflagen mit dem Namen Flecks erscheinen . Der Angeklagte be¬
merkt zu seinem Vertrag noch, Fleck habe 5000 Ji Honorar für seine^ rbeit erhalten .

Seine Auslagen für das Buch gibt Ganter folgendermaßen an :
Vuchdruckerer M 56 000 , Porto Ji 40 000, Schreiblohn Ji 70 000 , PapierJi 10 000 , Versand Ji 10 000 . Auf die Frage des Vorsitzenden , woherer die Mittel zu seiner kostspieligen Reklame genommen habe , erklärte
Ganter , daß seine Frau M 75 000 gehabt habe und von Bekannten
Ji 32 000 erhalten habe . — Vors . : Wie kommt es nun, daß Sie die
Bücher mit dem Ausdruck „zweite Auslage" versahen ? Das entspricht
doch nicht ehrenhaften buchhändlerischen Gepflogenheiten . — Angekl. :
Allerdings muß ich hier dem Herrn Vorsitzenden beipflichten, allein ,da die ganze Art und Weise meiner Idee etwas außergewöhnliches
darstellte , so mußte ich auch hierin vom Wege der Usance abweichenund dann war es auch Berechnung von mir . — Vors. : Es sollte also
so aussehen, als ob die erste Auflage schon nach kurzer Zeit vergriffen
sei . — Angekl. : Diese Meinung wollte ich allerdings gelten kaffen .Es ist aber tatsächlich eine erste Auflage von 25 bis 30 Exemplaren
gedruckt worden , die ich an Bekannte und sonstige Personen versandte ,die an demiK

'
nüalt des Buches intereffiert waren . — Vors. : Wie habenSie den der Briefe arrangiert ? — Ang . : Nachdemich mich miteinem Hoffpedtteur in Berlin ins Vernehmen gesetzt hatte , erkundigte

ich mich bei der Postverwaltung nach den einschlägigen Bestimmungenund erfuhr zu meinem Erstaunen , daß es verboten fei , Briefe , die nacheinem fremden Ortsbestellbezirke gerichtet sind, in Paketen und Kistenmit 5 Pfg . frankiert , dorthin zu versenden. Ich wandt « mich nun an

keit von der Stelle , wo der Hauptangrisf erfolgen sollte, abzu¬
lenken suchten . Dieser begann gegen 9 Uhr abends . Trotz des
mörderischen Artilleriefeuers drangen die Mauren mit größter
Todesverachtung durch die Drahthindernisse der spanischen
Hauptstelluug vor, so daß es an vielen Orten , auch bei den Ge¬
schützen , zum Handgemenge kam. General Marina war unauf¬
hörlich in der vordersten Front und spornte die Truppen zum
Aushalten in der Verteidigung an . Um 3 Uhr morgens war
der Angriff abgeschlagen. Die Mauren verloren 369 Man «, die
Spanier 50» darunter 15 Tote.

— Melilla , 20 . Juli . Man hört hier seit heute vormittag er¬
neutes Geschütz- «ud Eewehrseuer aus den vorgeschobenen Stellungen .
Große Mengen Munition sind nach Melilla unterwegs .

M San Sebastian » 20 . Juli . Heute nacht ist König Alfons
plötzlich nach Madrid abgereift » um dem heutigen Ministerrat
zu präsidieren . Auch Ministerpräsident Maura hat sich aus
Santander «ach Madrid begeben. Die Nachrichten aus Melilla
machen ungeheuren Eindruck. Neue Berstärkungen werden so¬
fort über Malaga nach dem Riff abgehen. Augenscheinlich istder ganze Riff im Aufruhr . Spanien wird 56 006 Mann aufdie Beine bringen müssen » um wirksam kämpfen zu können.

— Madrid , 20 . Juli . König Alfons besuchte heute nachmittag in
Begleitung des Kriegsministers die Kasernen der Mannschaften , die
heute nacht nach Melilla abgehen und ermunterte die Leute durch
Ansprachen. (Frf . Ztg .)

— Barcelona , 20 . Juli . Bei der Einschiffung der Truppen nachMelilla kam es heute zu Zwischenfällen. Junge Leute rotteten sich
zusammen und zogen mit dem Rufe : „Nieder mit dem Krieg !" durchdie Straßen . Die Polizei trieb die Menge auseinander und ver¬
haftete mehrere Personen .

— Madrid , 20 . Juli . Die Presse gibt angesichts der Entwicklungan der Riffküste lebhafte Bestürzung kund ; selbst solche Blätter , die
noch unlängst großtuerisch Züchtigung der Risfstämme verlangten , ge¬
stehen nun kleinlaut die Gefährlichkeit des Unternehmens zu , in das
Spanien verstrickt ist . Der „Liberal " legt heute dar , welch unheim¬
liches Beginnen die Kriegsführung gegen die Riffstämme in jeder
Beziehung sei ; er weiß jedoch keinen anderen Ausweg mehr als vor¬
wärts auf Zeluan . Der „Jmparcial " meint ebenfalls , die Ehre
Spaniens und des Heeres verlange jetzt erst recht das Dorwärtsgehen .Der republikanische „Pais " protestiert jedoch leidenschaftlich gegeneinen unsinnigen Krieg , der weder Ruhm noch Vorteil bringe , und
verlangt die sofortige Einberufung der Cortes .

i= Madrid , 20. Juli . Der Minister des Innern untersagte
den Lokalblättern den öffentlichen Anschlag der Nachrichten
über die Kämpfe bei Melilla » um Ansammlungen und eine Wie¬
derholung der vorgekommenen Kundgebungen zu vermeiden .

— Madrid , 20 . Juli . „El Mundo " erfährt aus Melilla , das spani¬
sche Kanonenboot „Alonso Prinzon " habe in der Nähe der Riffküstedas italienische Schmugglerschiss „Castelaccio" aufgegrissen , das im
Begriff war , marokkanischen Schaluppen Waffen auszuliesern . Das
Kanonenboot zwang das Schiff, ihm in den Hafen von Melilla zufolgen.

— Madrid , 20 . Juli . Die Verhandlungen der spanischen Regie¬
rung mit der marokkanischenSondermisfion wurden bis nach erfolgter
Pazifizierung des Riffgebietes suspendiert . Die Abreise der Gesandtendes Sultans steht bevor.

Die serbischen Verschwörer .
= Belgrad , 21 . Juli . Die Verschwörer sind wieder Herrender Situation . Dem Major Okanowitsch wurden aus dem

Dispositionsfonds 40 000 Frks . ausbezahlt ; auch hat der König
seinen Befehl zurückgezogen, wornach die Apanage des Haupt -
verschwörers Gencic gesperrt war . Beide Maßnahmen erfolg¬ten auf die Drohung der Verschwörer, daß» wenn die Pressionendes Prinzen Georg auf die Verschwörer nicht aufhörten , Doku¬mente, die den König , den Prinzen Georg, die Radikale Partei
außerordentlich kompromittieren würden , zur Veröffentlichung
gelangen würden .

Die Staats «mwiilz«ng in Persien.
L1.L . Teheran . 21 . Juli . (Privattel .) Die neuen Macht¬haber in Persien , insbesondere der Regent Azad MuH , der Pre¬

mierminister Sardar Assad und der Kriegsminister Sipadher »sind durchweg europäisch gebildet und haben lange in Paris ..London und Wien gelebt. Man erwartet deshalb eine Ster -'
gerung des europäischen Einslusies in Persien , gleichzeitig abereinen Niedergang des russischen Einflusses.

— London, 21. Juli . (Privattel .) Die privaten Draht¬meldungen aus Persien bleiben seit Samstag ganz aus oder
sind irreführend . Als Ursache wird angegeben, daß die yeueTeheraner Regierung infolge des herrschenden Kriegszustandes
den Rechtsanwalt Mauermeier und fragte diesen um Rat . Er riet mir ,mich nochmals mit der Postverwaltung in Verbindung zu setzen, und
derselben den Vorschlag zu machen , daß ich für jeden Brief die fehlendenfünf Pfennige nachzahlen wollte . Da die hiesige Postverwaltung nochin Zweifel war , wurde in Gegenwart meines Rechtsanwalts ein län¬
geres Telegramm an die Reichspostverwaltung in Berlin gerichtet,in welchem um Auskunft über die Zulässigkeit dieser nachträglichen
Portozuzahlung ersucht wurde . Der telegraphische Bescheid traf auchnach einigen Stunden ein und läutete im zustimmenden Sinne . Jetzthielt ich jedes Hindernis für überwunden und war sehr erstaunt , daßdie Briefe nachträglich noch von einigen Postverwaltungen beanstandetwurden . In München selbst ließ ich 6000—7000 Briefe Herstellen, wäh¬rend der Rest von 390 000 Briefen an die übrigen Großstädte zurVerwendung gelangte . Insgesamt waren zur Beförderung der Kisten,die die Briefe enthielten , 3 ELterwaggons erforderlich. Als nun die
Briefe abgesandt waren , kam die postalische Beanstandung einer Post¬verwaltung , und ich mußte die an dieselbe gelangten Briefe zurück¬fordern . Diese ließ ich dann in Rympfenburg von 50 Mädchen fran¬kieren, die mit Tag - und Nachtschicht arbeiten mußten , da die Brieseam 19. Dezember an ihrem Bestimmungsorte sein mußten . Die Mäd¬
chen nützten mich gründlich aus , indem sie eines Abends die Arbeit
niederlegten und höheren Lohn forderten .

Vors . : Wir wollen nun einmal feststellen , Herr Ganter , Sie hattenbeabsichtigt, eine außergewöhnliche Reklame auszuführen . Angekl. 'Das war allerdings meine Absicht, ich wollte jedoch durchaus nicht,daß damit irgendjemand beleidigt oder gekränkt werden sollte. Vors. :Herr Ganter , bekennen Sie sich nunmehr des Betruges , refp. des Be-
trugsoerjuchs schuldig ? — Angekl. : Rein , Herr Direktor , ich habe nichtdie geringste Absicht gehabt , mich gegen das Ctrasgefetzbuch zu ver¬gehen und müßte ja als der dümmste Tor bezeichnet werden , wenn
ich die schreckliche Situation und das Fehlschlagen meines Planes , dermich über 54 Million gekostet hat , vorausgesehen oder erwartet hätte .Ich hätte doch mich und meine Frau nicht so namenlos unglücklick, ge¬macht .

Die Vernehmung des Angeklagten Ganter wird sodann geschlossenund der Angeklagte Kaufmann Kurt Hamburg vernommen . Im De¬zember 1907 eröfsnete mir Herr Ganter seine Ideen bezügl. de? Ver¬lagsunternehmens und weihte mich in die näheren Detail « ein .Hierbei bat ich Herrn Ganter , er solle nicht alles auf eine Karte setzen .Ich meinte damit kostspielige Inszenierung der Reklamrsache. Ganterzerstreute jedoch meine Bedenken mit dem Hinweis darauf , daß michdie Ausführung gar nichts anging «»

feit Samstag die strengste Preßzensur über die Telegraphsn -
ämter ausübt.

Die Reubttduug des griechischen Kabinetts .= Athen , 20 . Juli . Zwischen dem König und Rallis ist gesternin einer dreistündigen Audienz eine llebereinstimmung zustande ge¬kommen. Auch überreichte Rallis nachher dem König schriftlich die
Erundzüge seines Regierungsprogramms . Heute übernahm Rallis
definitiv die Kabinettsbildung . Zu seinem Programm gehören die
Aufhebung der Eeneralkommandantur des Kronprinzen im Heere, be¬
schleunigte Militärresormen und gute Beziehungen zur Türkei . Inder kretischen Frage erklärte Rallis die letzten Beschlüße der Möchrr
aufrichtig anzunehmen . (Frkftr . Ztg .)

<= Athen , 20. Juli . Das Kabinett Rallis ist gebildet und
folgendermaßen zusammengesetzt : Rallis Vorsitz und Finanzen ;
Zografon Auswärtiges ; Stratos Inneres ; Miaulis Marine ;
Oberst Manusogle -Suakis Krieg ; Dclyannis Justiz : Gheoresto-
gulos Unterricht . Die Minister werden noch heute dem Könige
den Eid leisten.

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 28. Juli . (Offizieller Bericht .)

Heute notierten : Rhein . Hypothekenbank-Aktien 197 B . ex . Bezugs-
recht , Verein Deutscher Oelfabriken 137 E ., Mannh . Dampfschlepp-
schiffahrts-Aktien 61.50 E . . Mannheimer Lagerhaus -Aktien 88 E . 89
B ., Bad . Affekuranz-Aktten 1505 E . , Oberrhein . Versicherungs-Aktien
620 E ., 625 B .. Kostheimer Cellulofe-Aktten 224 G . und Zuckersaürik
Waghäusel - Aktien 147 E ., 148 B.

— Mannheimer Tabakbericht. Der Witterungsumschlaa ist
günsttg, so daß bei etwaigem Anhalten des schönen Wetters der Taba !
auf dem Felde ungeahnte Fortschritte machen wird . Hauptsache des
Landwirts ist nunmehr , das Tabakfeld fleißig mit der Haue zu be¬
arbeiten . da das Häufeln des Tabaks jetzt allgemein beginnt , dadurch
wird auch das Lockern des Bodens bewerkstelligt und kommt dieses
Verfahren dem Tabak sehr zu statten . Das Geschäft bewegt sich in
lebhaften Bahnen . Es wurden sowohl alte Tabake , 1908er Sandblatt
als auch einige Pöstchen alte entrippte Einlagetabake begeben, letztere
erzielten 96—105 Ji , je nach Beschaffenheit.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenvegel. 20 . Juli 4 .63 m (19 , Juli . 4 .64 w . )
Schnsterinsel, 21 . Juli Morgens 6 Uhr 3.35 w (20. Juli 5 43 w)
Kehl. 21 . Juli Morgens 6 Uhr 3. 69 m ( 20 . Juli 3 80 m).
Marau , 21. Juli Morgens 6 Uhr 5,86 m (20. Juli 6 04 m).
Mannheim, 21 . Juli Morgens 6 Uhr 5,67 w (20. Juli 5,92 m)

Rheinwafferwärmc .
X Maxau , 20. Juli . 18. Grad Celsius.

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 21. Juli :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
1. K. Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Eabelsb . Stenogr .-Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Hebammenverein . 2 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
1 . Karlsruher Mandolinengefellfchaft . 854 Uhr Gartenfest , Eintracht .
Mandolinenklub . 854 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturno . 7541 .Dam .-Abt ., 8541 .A .H .R .Ltrlh . ,3U . Mädch.Eartenst ,
National -Stenogr .-Verein Blitz. 854 Uhr llebungsabend , gotd. Gerste.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr .-Verein Stolze -Schrey. 854 U. Vereinsabend , Palmengarten
Turngemeinde . 854 Uhr Damenabteilung B , Götheschule, Gartenstr .
Wirteverein . 3 Uhr Monatsversammlung im Zähringer Löwen.

enneberg-Seide
in schwarz , weiß und farbig ,8520» sür alle Lebenszwecke

Verlangen Sie Muster. CbCKQ ,

von Mark 1.10 an
per Meter

Porto- u. zollfrei

Zürich
Sanatorium Marxzell bei Herrenall)

Telephon 14 Telephon 14.
Direkt am Walde gelegen mit Sonnenbad tmd allen modernen'‘Einrichtungen, Aret im Hause, empfiehlt sich für Erholungsbedürftigeund Rekonvaleszenten . — Pension inkl . Zimmer von 5 Mk . an.

5555a Näheres durch Prospekte u . den leitenden Arzt Dr. Center

sssäffiu

INTERNATIONALE
' ’f

LUFT5CHIFF/IHRT
A USSTELLUNC

EXPOSITION • / lERON/IUTiaÜE
FR/IN KFURTKIW

ILA
10.

Erste

Fünf

Frankfurt
a . M .

Juli — 10. Oktober.
Experimental - Ans -
Stellung für alle Gebiete
der LuftschifFahrt.
Alolorballons im Be¬
triebe , Zeppelin , 2 Parse¬
vals a . s. w . 5111

JSIIo Flugmaschlnen -Systeme
auf gr . Flugfelde vorgeführt .

Täalidi passaslerrsbrten in“ Motor- und Freiballons .
Taalifh Wettbewerbe .duyuui 200 000 Mk . Preise

Sonder .AnssteUnugeii
'des Anslandes.

Ihre Pflicht ist esdaß Sie Smloral gebrauchen, wenn Sic an Über¬
maß . Fuß -, Hand- u. Achselschweiß leiden . Sndoral

beseitigt !of. jed . üblen Geruch. Flasche Alk. 1. Zu haben : Carl Botb, Hofdrog .

Neueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld's Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie ., Karlsruhe .
Der Kampf um die Herrschaft im Mittelmeer . Die geschichtliche

Entwicklung des Mittelmeerraumes . Von Privatdozent Dr . P . Herre.
178 C . (Wissenschaft und Bildung , Bd . 46) . Verlag von Quelle u.
Meyer in Leipzig. Preis brosch. 1 Ji , geb . 1 .25 Ji .

Richard Wagner . Von Dr . Eugen Schmitz . 150 S . mit Porträt .
(Wissenschaft und Bildung , Bd . 55 . ) Geheftet 1 Ji . Geb. 1 .25 Ji . Ver¬
lag von Quelle u . Meyer in Leipzig . Reben den zahlreichen Schriftenüber Wagner wird das vorliegende Buch seinen besonderen Platz ein¬
nehmen . Denn man wird sich in Kürze kaum besser über Wagners
Lebensschicksale , seine künstlerische Entwicklung sowie den künstlerischen
Gehalt seiner Werke orientieren können, wie an Hand dieser im bestenSinne gemeinverständlichen Darstellung .

Deutsche Reichsgesetze in Einzelabdrucken : Nr . 281. Gesetz gegenden unlauteren Wettbewerb . Vom 7. Juni 1909 . Preis 29 4 .Nr . 363/64. Gesetz über die Sicherung der Bauforderungen . Vom
1 . Juni 1909 . — Beide Gesetze in der Textausgabe mit Einleitung ,erläuternden Anmerkungen und ausführlichem alphabetischem Sach¬
register. Herausgegeben von Geh . Justizrat , Unio .-Profeffor Dr . Karl
Gareis -München. Verlag von Emil Roth in Gießen.

Immer Lustig Allesamt ! Humor und Satyre von Carl Alb . Wen¬
zel. Verlag von Blazek u . Bergmann , Frankfurt a . M.
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vis vienstrSume äsr

Katholischen Stiftungsverwaltung
(Blumenstrasse No . 3) befinden sich vom

Montag den 26 . Juli 1909
ab im neuen Dienstgebäude

BeiertheimerAIIeeNo. 16.
Des Umzugshalber bleibt die Kasse am Samstag

den 24. ds. Mts . geschlossen. 10680 .2 . 1

Katholische Stiftungsverwaltung .

Vertraut . Auskünfte I
üb. Famll . , VermSg . , Geschäft and Lebenswandel , Er mittig .,
Beobachtungen für alle Plätze prompt and diskret . Ia. Ref -

Karlsruher DeteCtiV - InStitllt
Kaiserstrasse 188 , 1 Treppe . 9767.3.2

Karosserie für Aalombil , LWS- ». KeschSslSwage«
Ed . Dürr , Colmar Eis.

Tanbanstrasse 43 . Telephon 245 .
Gelegenheitskäufe Pbaetonmylord , fast neu. mit Lederverdeck,Pha « ton ehar -ä -banes , Coupe , 2 Plätze für ArztAnton »ohll , 2 Cyl. 8/10 BP . IN. Carofferie, Doppelphaeton Roi des

Beiges , neu. 5444a.6.5
NeuauSführungen u. Reparaturen aller Art werden rafchestens und

sorgfältigst ausgeführt . Kostenvoranschläge werden erteilt .

!Iei -, „ tt « r Käse

Honig , Afudeln , Haccaroni
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen Telephon 2349

GS-eschwister Xuieb
15 Kurvenstrasse 15.

Gehen Sie MindieSimerWe
ohne sich mit bequemer, geeigneter Kleidung versehen zu haben.

Zweckmäßigeporöse Wäsche (auch Stoffe meterweise ) wie :

Hemden D 'Hemden

Ges. Leibchen
und

Büstenhalter Hemdhosen
ferner das unstreitig angenehmste „nichtdrückende"

A. Lchnllnins FlelWuhlverk
für Damen , Herren u . Kinder (wie auch anderes Schuhwerkj

lassen keinen Schweiß auf »
kommen

finden Sie im 10707

Reformhaus Karlsruhe. Saiserslriße 40.
Telephon S74S . Berfaud .

NB. Damenwäsche n. Matz bestsitzeudrr Schnitte innerhalb
1—2 Tagen ohne Aufschlag.

AßWri>ir-Zt«er !
Infolge Rciehstogshcsehlnsscs tritt bereits tu Kürze

die Steuer auf

MPrptt Kr Gas-, petroUum- nti
Spiritttsbelencbtang,

Mir. Kohlen- und M<tallfad<a4ampett
in Kraft . Es liegt daher im Interesse des verehrl . Pub¬
likums , sieh Jetzt schon mit noch Steuer »
freien Glühkörpern etc . an versehen und empföhle
mich zn diesem Zwecke bestens . 1054t

Karl Schwarz, A27
isr Kaiserstr . 150 Karlsruhe Tdepho» 5&

N . A . G . Automobile
Type K.S., Viercyfinder , 6/12 P .S. 9638*3.3

Bester Aerzte -Wagen.
Verlangen Sie Prospekt und kostenlose Vorführung von dem Generalvertreter

P. v . Chrustschoff , Rondellplatz 24.
Reparatur-Werkstätte . Telephon 374. Stock Dunlop.

, « » » » » » » » » » » ,
Frisier -5alotr ,OMÎ

W. Schmitt
jetzt Ritterstrasse 14
(neben Hotel Erbprinz ),

Separater Damen - Salon
Kopfwäschen

neuesteAppanate,iorgfält.Bedien | .
Anfertigung sämtlicher

Haar-Ersatzteile
Grosses Lager In Parfümerien .
fllanicure ° SSÄU

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an dis zu den feinsten .
Jul . Weinhelmer ,
9917 « aiserprabe 81/83 . 10 .6

.User mh
<5AHZEN
ERDBALL
VERBHEntT

•asaa».

Vf

Preis per Stüde SO Pfg .
Zu haben in Apotheken, ParfOmerlen,

Drogen- und Friseurgefdiäften.

Heinrich Lang
Metzger und Wurstler,

Ecke Durlacher -Allee u . Degen -
feldstratze

empfiehlt in bekannter Güte :
Ochsenfleisch ,
Ri »dfieijch, B25235 .4.4
Schweinefleisch,
Kalbfleisch ,

Me Seriell stille Willst»«:«,
Schinken und Dürrffeisch,

Hausgemachte
Leber » « . Griebenwürste .

Wegen ZollerhShung
machen Sie Ihre Einkäufe in

TP©©
vor dem 1 . August .
Sie aperen Geld .

Hochfeine Mischungenpr.Pfd .
Mk . 1.60 bis Mk, 6_ _

Tee -Blum ,
Kaiserstr . 209 .

Telephon 267 . 10W7

Alle Sorten
neue und gute ge¬
brauchte

Fässer
anläßlich Johannisheerweinbe¬
reitung verkauft billig 10684

J . Marschall, WeiihsNiß.,
Karlsruhe L B ., Sophienstr. 41.

t . 5826544
obaelegte Herren - u . Damenkleider.
Schuhe, Weißzeug, Möbel, zuverkau¬
fen hat , sende seine Ahresse nur an
Sal . Gutmann , Ziihrtngerftr . 23.

I. SOMMER .... ERKÄLTUNG
NASCHEN-FLANELLE

Docior Rasurei
Aufsaagesd . — ls der Wische nichl eingehend .

Alleinverkauf : Leopold Kölsch, jn,Kau«ririm.

Ca
.

ZOO RBisehöPbB
so lange Vorrat zu folgenden AuSuahmepreisen (durch«

> schnitUich 1 Mark billiger wie im Warenhaus ) :
| ca. 50, 55 , 60, 65 , 70, 75, 80, 85 , 90 100cm lg.

eckiz 3- , 3-86, 5-20 , 5-50, 6-80, 7.88. 8-88. 18 . 58, 12- , 13.88 Mk-
10694.3 .2

größtes Spezialgeschäft ,
Ludwigsplatz 40a.

netto mit Stange und Schloß .Fr . Riffel ,
Franz Weber ,

Schreinerei , 9067 .10.4
Karlsruhe , Luiseustraße 24 .

§l>tj. : Ladeneinricht. TyekenaufsäHe. Otasschränke.
Beste Ausführung. Billigste Preise.

Möbel und Bauarbeften billigst .

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobnngs-, Hochzeits- and' Gelegenheits-Geschenken :
Vaiieliolt ^ Arfilrol in Porzellan , Glas , Zinn , Nickel,ndUollall ^ AI 11Aul versilbert , Kupfer und Messing.
Luxuswiran,LBdBniaFH,HBiziflFBnii.ToilittB-9Ftil»L

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse.
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Schmack . 5702* DamengUrfel *

{Total-JUBverkauf.
Im Ksnkurse der Firma C . Frommherz & Cie . Stuttgart .Löuigstrahe 18 b. HhS . wird das vorhandene noch komplette Waren¬

lager . bestehend. in"
mm UM und W
fii M«l, JillalMtgit, Ml», BMt« dt.

gegen bat xu herabgesetzten Preisen verkauft . Der Ausverkauf währt
nur kurze Zeit . Ebenso wird die Kontor -Einrichtung verkauft.

Kaufliebhaber ladet ein 6332a .3 .1her Konkursverwalter
Aechtrauwalt Erait Johle , Stuttgart .

Günstige EinkaufSgelegeuheü für Anfänger rc. Kataloge werden
gegen 20 Pfg . Portovergutung an Mttoreffeitteu gratis versandt. DieLokalitäte « find geöffnet : Bor » . 9 —11 u. uachm. von 3—8 Uhr .

Anstatt der Ab¬
teilung II des

MW« gronenDttein§
M MbilSllllg tunt

Kinderpflegerinnen.
Kurs von fünfmonatlicher Dauer

für Mädchen und Frauen mit
Volksschulbildung in der Luisen¬
krippe .

Beginn : 1. September .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Borstand der
Abteilung, Gartenstratze 49 in
Karlsruhe , wenden . 10388*

Zer Sorftonii her Abteilung il

mer, Berlin -Zehlendorf ) find nur :
Ottilienhaus , Berlin -Zehlendorf ;
LuisenHaus i , n , MathildenhauS ,
Caffel und Wilhelmshöhe , Edelinen -
baus , Darmstadt ; Marienhaus .
Eisenach ; Annenhaus , Gotha . 3643a

Erfinder,
welche sich ihre Erfindung oder Idee
zu Nutzen machen wollen und vorher
vertrauensvoll meinen Rat rinholen,
den ich kostenlos erteile, spare »
Geld , und werden vor oft bit¬
tere » Enttäusch u« ,e « bewahrt .
Da ich ausschließlich nur gute « r -
fiudungru , hauptsächlich Mafienartikel,
-um Verkauf übernehme , für die ich
stets Jnterefieaten habe, bin ich in
der 2, | t, mich mit jeder einzelnen
Sache richtig befafien und einen
denkbar besten Erfolg zustchern zukönnen. Berbeflerunge « an Erfind¬
ungen und Ausarbeitung fölcher nach
Zdee, übernehme ich<>>- kostenlos .
StrengsteDiskretio« für anvertraut «
Ideen. 1967»
W. Biuepl «, Ingenieur ,Abürzbura , Huttenftraße 10.
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Werner & Gärtner Amtl . Gepäck - Spediteure
der CroHh . Staalsbshnen ,

Karlsruhe , Hauptbahnhof ,
Bureau : Hanptbahnhof .

empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von

Telephon 447 . — Eigener Fuhrpark . 6837.27 .1

I. WM
unter deinKrstewrat I . K. S- der Grsz-

hrrzogtn Luise von Vaden.
Keule abend

9 Uhr

ZllsMMII -
ttnnli

imLandsknecht.
Der Vorstand .

Stenographen -?erein
Stolze -Schrey .

Jede «
Mittwoch ,

abendS
'h.9 Uhr

Dlereivs -
Aöeud

im stalmvn-
garten

(Herrenstr.-
zahlrricheS Erscheinen bittet

Der BsrstStÜd

gegründet 1872 .

L ILoM »
Jeden Mittwoch , abends von

8 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz Bereind -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MouatS - Versammlnug.
9436 Der Vorstand .

Jeden Mittwoch « . Donnerstag
abend 880 Uhr:

Gebungsabend
i Bereinslokal »Goldene Gerste "
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr.

Systemgenosscn und Freunde will¬
kommen.

MisnEtMMtii-Zttrin.
Mandoline -Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten, Herienstrahe)

I 'rohs .
Der Vorstand

Einquattierung.
Uebernehme noch Unteroffiziere

«.Mannschaften während desKaiser -
manövers in gute Verpflegung .
2326585 F. G. Amelunxen ,
„ zum weißen Löwen"

, Kaiserstr . 21 .

Englischer Unterricht
Grammatik u . Konversation wird
gründl . bei maß . Honorar erteilt

Gerwigstrafie 14» 4. St ., Iks .

Kind
von diskr . Herkunft wird geg . ein¬
malige Vergütung von 1300 M . für
eigen angenommen . Strenge Diskr .
zugesich. Offert , unt . Nr . 6307a an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3 .3

Apollo -Theater
Marienstr. 16 Tel . 2042

Dir . Braunschweiger.
Täglich

I abds . 8 Uhr I des

Münchener « s- i
Burleskea-Tlienter.

g 2cooä Kleine Preise ! 7 .5
Sonntags 2 Vorstellungen . I

des

SMIpleii-Ttaler
Kcrvtsrrrhe .

Mittwoch den 21. Juli 1909 .abends 8 Uhr :
Zum 15. Male ! Zum 15. Male !

« »
Operette in 3 Akten von A. M .Willner und F . Grünbaum .

Musik von Leo Fall .

Strümpfe
ti . iunwoUaute , färbt echt schwarz
oder i» bunten Farben : 12981

Färberei £ d . Printi .

Badischer Frauenverein .
Verlosung von Handarbeiten Ihrer Königliche « Hoheit der

Grotzherzogiu Lasse zugunsten deS Ludwig Wilhelm - Kraukeu
Heims tu Karlsruhe .

Bei der am 16. Juli vor dem Großh . Notar stattgehabten Gewinn
ziehung sind folgende Lose mit den beigesetzten Gewinn-Nummern heraus
gekommen :
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i 95 310 5 719 104 1017 52 1262 71 1782 22 2214 2423 14 317 85 753 26 1056 9 1271 67 1784 45 2295 9828 108 318 79 757 112 1089 36 1288 41 1798 83 2298 89
118 63 393 4 758 64 1094 111 1294 114 1804 19 2322 53119 49 406 117 829 94 1096 103 1323 75 1873 35 2332 100122 16 431 101 834 73 1114 21 1324 109 1906 3 2342 29164 58 448 6 868 90 1124 28 1363 1K) 1942 51 2355 31165 77 510 72 869 86 1130 82 1414 120 1955 32 2368 30195 97 511 80 877 116 1154 106 1454 102 1972 119 2406 84205 56 524 34 883 66 1180 23 1499 93 200-1 78 2440 38206 40 526 43 884 39 1191 11 1647 44 2010 81 2459 69229 107 590 27 911 96 1196 113 1648 48 2015 92 2480 37.230 55 605 18 931 65 1213 50 1682 74 2021 59
231 105 620 8 947 68 1236 61 1695 47 2022 17
257 42 662 76 977 25 1238 7 1747 332094 2
258 118 663 13 980 1 1239 12 1757 15 2158 99
261 60 666 46 1010 20 1246 62 1759 54 2168 88
295 91 671 57 1016 70 1260 10 1764 87 2209 115

Die Gewinnlose sind in der Zeit vom Montag den 19 . bis Sams¬
tag den 31 . Juli bei der Knuststickereischule, Linkenheimerstraße 2 ,einzureichen, welche die Gewinnabgabe vermittelt .

Gewinne, welche bis 1. September 1909 nicht erhoben sind, verfallendem Ludwig Wilhelm-Krankenheim. 10717
Karlsruhe , den 17. Juli 1909 .

Der Vorstand der Abteilung m .

Karlsruher
. .

Sonntag den 25 . Juli 1909 :

Familien -Ausflug
I . Gernsbach — Teufelsmühle — Herrenalb

Abfahrt 5 " Uhr .
II . Malsch — Bernstein — Herrenalb

Abfahrt 7a ’ Uhr .
III . Marxzell — Bernbach — Herrenalb

Abfahrt 8 " Uhr .
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr in Herren¬

alb , Villa Kuli . 10703 .2 .1
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

3Der Turnrat .

Möbelindustrie ZllMersheim
Inh . : A. Bauer , Schreinermeister, und
D. öchorpp , Tapezier und Dekorateur.

Um dem verehrl . Publikum Gelegenheit zu bieten , Ihren Mübel-
bcdarf direkt vom Produzenten zu kaufen, haben wir hier , Poststratze,beim Staatsbahnhof , ein Ausftellungslokal für komplette, moderne
Zimmereinrichtungen sowie einzelner Möbel errichtet, zu deren Be¬
sichtigung wir Interessenten höfl. einladen . Durch direkte Einkäufesämtlicher Rohmaterialien , Verarbeitung mittelst unserer modern ein¬
gerichteten Maschinenanlagen sowie persönlicher Mitarbeit sind wir inder Lage, für unsere Möbel bei billigst gestellten Preisen weitgehendsteGarantie zu leisten. 5826a

Rach auswärts franko Lieferung .

M % für fiausfraucn u.
6ro$$kon$umcmen!
Kaffee kostet vom 1 . August an 20 Pfg . proKilo Zoll mehr » doch ist den Hausfrauen erlaubt ,10 Kilogramm Kaffee auf Vorrat zu kaufen. Wir

offerieren deshalb , solange Vorrat :

Feinste Kaffees:
fst. Porto Cabello 4 Mk. —.89 per Pfd.
sst. Central amerikanische

Mischung 4 Mk . 1.— per Pfd.
fst . Jamaika LMk . 1.1« perPsd-
sst. Portorico Perl 4 Mk . 1 .20 per Pfd.

Wir tauschen diese Kaffees später jederzeit gegengeröstete« Kaffee in beliebiger Preislage um und
empfehlen jeder Hausfrau , sich das ganze zulässigeQuantum von 10 Kilogramm einzukaufen .

Geschwister Roos,
Amalieustraße 25 «, nächst dem Ludwigsplatz .

Geschwister Hauenstein,
Wilhelmstraße 30 , nächst dem Werderplatz .

Geschwister
' “ ' ,

Rbeiustrafie 34 (Mühlburg ) . 10640

Zur

empfehlen :

Ltr . 24 Pfg .

bei 5 Ltr . 22 Pfg .

Ansrh-
Krarmtwem

| p . Fl . ( ca . 1 Ltr . ) 80 Pfg .
mit Flasche .

per Ltr . offen 85 Pfg .

bei 5 Ltr . 68 Pfg .

garantiert echten

Nordhauser
I per Fl . (ca. 1 Ltr . ) 1 Mk .

mtt Flasche ,

j bei 5 Ft . 95 Pfg . m . Fl .
eigene Literflaschen werden jmit 15 Pfg . zurück¬

genommen.

jiltzucker
Pfd . offen 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .
im ganzen Hut , ca . 25 Pfd .

Pfg.
extra groben

I Morin Well
Pfd . 24 Pfg .

bei 5 Pfd . 23 Pfg .

Ctr . 22 *7 «) Mk .

Orig .- Sack 45 *“ _"

Wtnll-Zucker
Pfd . 23 Pfg .

bei 5 Pfd . 22 Pfg .

Ctr . 21 . 75 Mk .

Orig .-Sack 43 «~ “

KniM-Zncker
schw . per Pfd . 34 Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
in garantiert reiner Ware .

Pergament-
Papier

zum Verschluß der j
Gläser

per Meter 15 Vfg.

Pfannliuch &Go.
G. m. b. H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

Preise ab Verkaufsstelle.

tm
Versand nur gegen Nach-
10212 nähme .

Kreuzstratze 18
( eigene Fabrikation )

o fferr ert :
prima gelbe Kernseife ü, 25 Pfg .

„ weiße „ a 26 „
„ Ideal Sparkernseife » 28 „
„ gelbe Schmierseife * 17 „
.. weiße Schmierseife a 20 „
„ Seifenvulver » Marke Nudeln,Pfund 30 Pfg .

Ferner empfiehlt billigst :
sämtl.P « tz-u.ToileÜe « -Artikel ,20 .1 sowie 10616
sämtliche So rten T oiletterrseifen .

.Ernst Menr»
Gvetheftraße 51 .Rabattmarken .

StaMgarten &ep. Melle.
Donnerstag den 22. Juli ,

abends 8 Uhr :

Grosses Konzert
ausgeführt von der

Schwälmer Musikkapelle aus Cassel.
Leitung : Herr Musikdirektor Henkel .

{
Abonnenten . 40 Pfg.
Nichtabonnenten . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Musikprogramm 10 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Die Musikabonnementskarten baden keine Gültigkeit .

IBei ungünstiger Witterung findet das Konzert iw großen Fest¬
hallesaal statt. 1069L

Urogramm .
i .

1 . Einzug schneidiger Truppen , Marsch . Blankenburg .2 . Ouvertüre z . „Zampa " . Herold .
3 . Pilgerchor u. Lied a. d. Abendstcrn aus „T'annhöuser " Wagner .4. An der schönen blauen Donau . Walzer . Straub -

II .
Rossini.5 . Ouvertüre z . „Teil " . .

6 . Zwei hessische Volkslieder
7 . Tonbilder a . „Tie Walküre " . Wagner .
8 . Fantasie a . „Traviata " . Verdi .

III .
9 . Schufst , hessischer Soldatenmarsch . Lewalier .10 . Walzerträume , Walzer a . „Ein Walzertraum "

. . Straub .
11 . Studentenlieder , Potpourri . Kohlmann .
12 . Drei Schwälmer Tänze . Lewalter .

" '

- Sailen
.

Heute Mittwoch, 21. W. 8 Uhr abeuds :

Militär- Konzert
Mit dts MW - W. jBStaf.

Leitung : Obermusikmeister Liese.
Eintritt 20 Pfg .

10710
Das Programm enthält n . a . ; Großer

apfenstreich, Solo für 8 Fanfarentromveten ;
otpourri „Ein Studentenkommers " .

Sommer-Korsetts !
Auf Tüll - u. Batist - Korsetts

== = = = Neueste Fafoos — :- =
gebe ich bis 31. Juli

- 10 °
j0 in bar — —

oder doppelte Rabattmarken ,
auf zurückgesetzte 30 - 3 ® °

j0 10700 .3. 1

Karoline Stein-Denninpr
Grossh. Hoflieferanten

Waldstrasse 36 . Telephon 190 . I
#

<5 Billige Kohlen.
4T ul Wir offerieren jetzt zu billigen f
== Sommer -Preisen :

Ia. gewaschene engl. Hausbraudimsi. II. nachgesiebt, a Mb. l.25.
Ia. gewaschene engl- HausbranSaub . III. aachgesiebt. a M . 1.20,
Ia. engl - Fettschrot ä Mk. 1.07,
Ia. gewaschene Anthracitnnh . II, nachgesiebt ä Mb. 1.90.
Ia. gewaschene Anthracitnich. III . mchgesiebt a Rk 1.70,

per Zentner, frei vors HanS, gegen bar. frei Keller 5 Psg . mehr.
Auch alle anderen Sorten, insbesondere 10166*

. Ruhrkohlen , ■
Hüttenkoks , Briketts , Holz

zu billigsten Preisen.

Süddeutsche Kohlenhandels-
gesellschast «. ». s.

Fnednchsplatz 11. Telephon 665.
PriMl-lUjS ' ml

. .
«826574 Kreuzstraße 20, 3 . Stock .

Wer ? Tür!
abgelegte Herrenkleider , Schuhe.
Stiefel rc. einen hohen Preis er-
ztelen will , schreibe nur an 2.2
826420 3. Brauner ,

Schwanenstraße 19, 3 . St .

Iriiiiinmp5758a
15.13

nur unter direkter Berlage von
GutachteneinesPatentanwaltes ge¬
sucht . Offerten unt . „ Fortschritt ll "
an Daube & Co .» Sttaßburg . Elf .

100000 Mk.
auf Grobgärtnerei . erstklassiges
Geschäft , das einen Wert von200000 Mk . repräsentiert , sofort von
Selbstgeber aufzunehmen gesucht.Gefl. Offerten unt . Nr . 6462 a andie Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.8

Von tücht. Kaujm . auf gute 2 . Hi800« - 10000 Mk.
sofort zu 4lfe- 50’# bei lährl . Adzavon KMb gesucht . Offerten uniNr . B25999 an die Expedition t
„ Bad . Presse" erbeten . S

mit Freilauf billig
ju tltrfaufctt

B26351 « arlstraße 26. Hkh^
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Colosseum -Restaurant
Hauptausschank iti Brauerei Schrempp .

Morgen Donnerstag den 22 . Juli 1909 ,
abends 8 Uhr ,

Großes Militär - Konzert
gegeben von der großen Abteilung der Kapelle des

I. Bad . Leib-Grenadier -Regiments Nr. 109.
„ Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Theatersaal

deS Colosseums statt . 10731
Neuer Inh. : Joseph Ulmer .

Waghäusel .
Wir machen hiermit bekannt , dass vom 25 . Juli «. c. ab gegen

Rückgabe unserer Dividenden scheine Nr . 36 , 37 und 38 und
des Talons bei
unserer Kasse in Waghäusel,
der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft A .-G. , Mannheim ,
der Rheinischen Kreditbank Mannheim ,
der Direktion der Diskonto-Gesellschaft Frankfurt a. M .
die neuen Dividendenbogen in Empfang genommen werden können.

Wir ersuchen unsere Aktionäre zur Vermeidung von Nachteilen
um rechtzeitige Abhebung der neuen Dividendenbogen , spätestens bis
zum 31 . Juli a . c . 6422a,2.2

Waghäuscl , den 16. Juli 1909.
Badifche Gesellfchaft für Zuckerfabrikation

Der Vorstand .

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erhalt .
*40,a .Sie direkt v. der Fabrik von
liiidwi ^ Stritzinger ,

Möbelfabrik,l » arin <ita <lt,Heinrichstr.67.
150 Zimmereinrichtungen

lOjähr . Garantie . Fernruf 1441.
Katalog gratis . Kein Kaufzwang

Für die Vielen Be-
I weise herzlicher Teil- !
nähme bei dem raschen
Hinscheiden meiner lieben
Frau, sowie für die trost .

^reichen Worte des Herrn !
Stadtpfarrer Weidemeier |

I spreche ich meinen innig¬
sten Dank aus. B26613 !
Der trauernde Gatte :

Friedrich Speier.

Einquartierung .
Bon Privaten übernehme ich

während der Kaisermanöver Unter¬
offiziere u. Mannschaften in gute
Verpflegung . 2326642

Tr. Funk , Metzger u . Wirt ,
Restaurct . zur golden . Kanone .
_ Got esauerstraße 5.

werden soliden Firmen bank - 81
mäßig diskontiert . Offerten
unter S . 2437 an Saasen - ESstein & Vogler . A . - G ..

\ Karlsruhe ._ 9292 .4,4 gl
10690

'
Suche 2 .i g

in Banst, Fabrik oder Engros - !
Geschäft , für gut veranl . 15
jähr . junaen Mann . Offert,
unter W 2726 an Haasenatein
fe Vc g ler, A . - fi . , Karlsruhe .

2mi guter Lage iNann -
heimö ist rentables

Haus
Wirtschaft

wegzugshalber zu verkaufen , j
Ost . u . C . 1000 an. Hnasen -
stein & Vogler, 2I . -G. , !
Mannheim. 6222a.3 .3

Zuverlässiges
Fräulein

für Kaffe , Buchhaltung und
Korrespondenz

gesucht .
Eintritt 1 . Scptenlber .
Offerten mit Zeugnissen u .

Gehaltsansprüchen erbeten
unter R . 1024 an Hänfen¬
stem lß Vogler . A . - G . ,M ' °Mannheim . 6437a.3 .2

Eine rote Pliischgarnitnr . Sofa
und vier gepolsterte Stühle , fast
neu , wegen Raummangel billig
zu verlausen . 8326596.3.1

Waldstraße 40 o, 2 Stock.
Zu verkaufen

1 Herd, gut erh. , 1 Grammophon
mit 21 Platten u . 1 Hausierkorb.
L26539 Morgenstrabe 51, 11 .

StMVierordtbad
Xoblensänrebäder und

elegante

Wannenbäder.
I. , II . und III . Klasse.

Fiir Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr , nachmittags J/43 bis
*/j9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr “ . 6950

Schön
wird jede Dame ( selbst im vorge¬
rückten Alter !, die ihre Haut uni
flüssiger, brasilianischerOrchideencreme
behandelt . Bei Bestellung >vird auf
Wunsch unentgeltlich brieflicher
Rat . mit Berücksichtigung der In¬
dividualität , über die gesaiuie Haut¬
pflege bereitwilligst erteilt .

Cosmetiscties Laboratorium,
München , Müllerstraße 434 , l.'/-. Flasche flüssige Orchideencreine

Mk . 2 .70 ,
'

Vi Flasche flüssige Orchideencreme
Mk . 4 .80 .

' 6486a

Reelle Heirat.
Fräulein , a . g . bürgerl . Familie ,

Ans. 20er I ., evgl., mit entsprechend.
Vermögen , wünscht sich mit einem
best . Beamten , mit Sitz in Karls¬
ruhe , baldigst zu verehelichen,

Gefl . Antr . unt . Nr . 10705 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erbet .

Anonym grdl . wertlos .

zeitschriste»„",x?L, :S
1907 u . 1908 , für 80 Pfa . d . Jahrg .
zu verknusen . Näh . u . Nr . B26562
in der Erped . der „ Bad . Presse" .

Gelegenheitskauf.
2 selbstangefertigte Polstergarni¬

turen werden ausnahmsweise billig
abgegeben. B26534

Kaiser-Allee 45 , 2 . Stock .
Für Schreiner !

.Hobelbank . Gernngssäge . Leim¬
ofen billig abzugeben . 10722

Vorkstrafle 27 , 3 . Stock , lks .

Neuer Taschendiwan
billig zu verkaufen . B26632.2 .1
Gartenstraße 8 a . Stb ., 2 . St . r .

Wir suchen für Büroarbeiten
sofort einen schnell und sicher
arbeitenden jüngere » , Herrn
mit schöner Handschrift . An- j
geböte, nur schriftlich, mit Ge¬
haltsansprüchen an die
G . Brnunschc Hosbuchdruckerei
und Verlag , Verlagsabtetlung ,
2 .1 Karlsruhe . 10711

Schuhmacher -Gesuch.
Ein sunger , tüchtiger Arbeiter

per sofort gesucht. 10730
Loew Hoixie , Kaiserstrabe 187 .

Für meine Abteilung UftlllffillUmitektlOIl
suche ich zum baldigen Eintritt eine gewandte , tüchtige, im
Abstecken unbedingt selbständige

Verkäuferin.
Hohes Gehalt sowie angenehme Stellung wird zuge-

flchert. Offerten mit Photographie erbittet 6431a .2 .1
J . O . Kiessiing , Ravensburg,

Marktstraße 4 und 6.

Für Buchhaltung
und leichtere deutsche und fremd¬
sprachliche

Korrespondenz
von bedeutender Fabrik in süd¬
deutscher Großstadt gesucht

junger Kaufmann
mit guter Schulbildung u . schöner
Schrift . Handschriftliche Bewerb
ungen mit Bildungsgang u . Zeug-
nisabschriften , sowie Angabe des
Alters , der Konfession , der Militär -
Verhältnisse , des Eintrittstermines
und der Gehaltsansprüche unter
6484a F . U . W . 167 an die Expedit,
der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

63S* Bewerbungen, die nicht voll¬
ständig obigen Vorschriften ent-
sprechen , bleiben unberücksichtigt .

Reisende .
Tüchtige Herren u . Damen werd.

zum Betuch von Privctt - Geschäfts-
leuten sofort gegen hohe Provision
gesucht . Es wird nur auf wirklich
redegewandte Leute reflektiert .
Täglich 8— 10 Mk . Verdienst. Per¬
sönliche Vorstellung von 9—11 und
2"a— 5 Uhr Schloßplan 4, 2 . St .,
bei Jdler ._ B26620

Ein tüchtiger

Malergehilse
kann sofort eintreten bei 10715 .2 .1

Kar! Bull , Dur'ach.

MeWttilier
für dauernde Arbeit gesucht.

Maschinenfabrik Lorenz.
Ettlingen . 6474 »

j 2 junge Kellner, 10728
/ 1 tüchtiges Buffctfrräutcin u.
, 1 Hotclzimmermädchcn

sucht sosort
Wolsiitths B rcau,

Adlcrsirnfie 40.

>ß lltratliB
finden in der Nähe der Residenz
lAmts - u . Garnisonstadt ! dauernde
Äeschäftigung und wollen Adresse
unter Angabe bisheriger Tätigkeit
u .Letstungsfühigketfldieselbemüssen
jede Arbeit leisten ! unt . Nr . 10716
an die Expedit , der „ Bad . Presse"
senden ._ 3 .1

Suche für mein Atelier ein jung cs
anständiges Lehrmädchen bei so -
lortiger Vergüt .nt ■. B266jO
Bauer d * Städelen

Friedrichsplatz 4.

AchlZimbtilmMil
für dauernde Beschäftigung od . zur
Aushilfe sofort gesucht. B26530 .2 .2

_ S . Mellert . Viitoriastc, 16 .
j »• w i rag f j

HirtM

Weiöl. Äröeitsnachweis.
Zähringerstr . UM. Teleph . 62 ».
Geschäftszeit 8—%1 u . 2—7 Uhr .

Gesucht für sofort n. 1 . August :
Mädchen , die gut bürgerl. kochen

können, 10682 .2 .1
Mädchen für alle Hausarbeit u .

zum Anlernen .
Zimmermädchen,
Restanratiouslöchinnen ,
Küchenmädchen .

Stelle suchen :
Laüffrauen , Putzfrauen,
Kellnerinnen , einfache und bessere

Auf 1 . Oktober ist die Stelle der
Lehrerin an der Frauenarbeits¬
schule Müllheim neu zu besetzen
Bewerberinnen , die Mutter oder
Schwester bei sich haben , werden
bevorzugt. Anmeldungen nebst
Zeugnisien sind an den geschäfts -
sührcnden Beirat , Herrn Oberamt -
man» Hebting in Müllheim zu
richten. 6472a

Müllheim, den 20 . Juli 1909 .
Der Vorstand.

M » teilen finden:
. Nettes Servierfräulein f .

besseres Cafe, einfacheKellnerin , Köchin für tagsüber ,Privat - u. Küchenmädchen , durch
Frau Maver , Waldhornstr . 44.
Damen an allen Orten ,
die ständig gut bezahlte , leichte
Stickereien anfert . woll ., erh . solche
durch Stickereigeschäft München .
Tumblingerstr . 15. Kennt» , n . nötig .
Näheres m . Muster M Pfg . 6482a

Kindermädchen
von 14 Jahren tagsüber gesucht.
B26591 N»rkstr«tze 25, 1. St .

Madchen -Gefuch .
Per sofort oder 1 . August suche

ich ein braves , fleißiges , nicht zu
junges Mädchen, das etwas kochen
und nähen kann . Frau Holz . Dur -
lacher Allee 11 , 2 . Stock . B26619

Tüchtiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann , u.
gute Zeugnisse hat , gesucht.
B26598 Erbprinzenstr . 8 , p .

kur haust . Arbeiten
AHUlmjeil auf 1 . Aug . gesucht .

Näheres Markgrafeiistrnße 44,im Laden . 1826532.3 .1
Jüngeres , kräftiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht . B26528
Herrenstraße 22 , 2 , St . rechts.

mit guten Zeugnissen,das bürgerlich kochen
kann, in kl . Hausb . Per 1 . August
gegen hohen Lohn gesucht . B26618' S« a. 4.Herrenstraße Stock .

Einfaches Mädchen mit Zeug» ,
ans sof . oder 1 . Aua . gesucht . Näh.
B26607 Kaiscrstraße M . 3 . Stock .

Junger Kontorist
der in Buchführung , Korrespondenz,
Maschinenschreiben, Stenographie ,
Expedition usw. erfahren ist und
perfekt arbeiiet .suchtStellnug gleich
welcher Branche Off . unt . 6493 a
an die Expedition der „ Bad . Presse" .

Für fleißigen , lungcn '3)1 a n tt ,der seine kaufmännische Lehre an
Ostern beendet bat und noch in
ungekündigter Stellung ist. wird
zur weiteren Ausbildung eine
Stellung als Kommis oder Korre¬
spondent gesucht . Derselbe ist im
Maschinenschreiben und Steno¬
graphieren perfekt . Off . u . '826597
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Junger Mann . 25 Jahre alt , in
der nied . Chirurgie etwas bewan¬
dert , sucht alsbald passende Stelle .
Offerten unt . Nr . '132 -1611 an die
Erped . der „ Bad . Presse " .

zu schreiben gesucht . Offerten unt .
Nr . '826010 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 2 .2

Ein tunger Mann , der unser In¬
stitut längere Zeit besucht hat , sucht
per sofort

htmint. Lehrstelle .
Gest . Anfragen an die Handels¬

schule Merkur . Katserftraße >13.
Telephon 2018 . , 10732

Dentistin
aus achtbarer Familie , mit gutem
Ruf , angenehme Erscheinung , tadel¬
lose llmgangsformen (mit erstem
Clientel ), tüchtig im Operativen ,
sowie in der Ansertignng der ge-
tamten Technik ispezieUGoldtechntk),sucht nässendes Engagement . Per¬
sönliche Vorstellung jederzeit . 2 .1

Offerten unter Nr . B2658'2an die
Expcd . der „Bad . Presse " erbeten .

MVetes gcMein
i 'Arzttochter) , erfahren in allen
häuslichen Arbeiten , sucht Stelle
bei ä ! >. Ehepaar od . einzeln . Dame ,

ehr geübt i . Verlesen . '826514 .2 .1
Geil . Offert , an <* ,mttft Loechner .

Karlsruhe , Akademiestr. 51 , I . St .
Gesundes , kräftiges Mäüaren

sucht Stelle als Amme.
Wo ? sagt unter Nr . B26595 die

Exped tt ion der „Bad . Presse " .~ Ulen suchen uni>
. stuiien. jederzeit ! !

hier und auswärts . .
in Privat . Hotel , Pension , Ge¬

schäftshäuser u . Wirtschaft :
Haushälterinnen , Erzieherinnen ,

Jungfer , Kindersräulein . Kinder¬
frauen , Hausdame , Gesellschafter¬
innen , Stütze . — Köchinnen ,
Zimmer - , Haus - , Küchen - Kiuder -
und Mädchen für alles , sowie
vom Lande durch B26636
Fra « Reiher , Karlsruhe ,

Bahnhofstraße 4 , 3 . Stock , neb . der
Nowacks -Anlage , n . Ettlingerstr .

rr Stellen suchen*-'*• sofort it . 1 . Aug . : Mädchen
mit guten Zeugnissen , welche kochen
können u . Hausarb . gern verrichten .

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10 .

M Stelle sucht per 15 . Aug.:
Selbständ . properes Mad -

* chen zu einzelnem Herrn
für hier oder auswärts . B26633

Näheres Frau Mayer . Wald¬
hornstraße 44 .

Zu vermieten '
Gluckstratze 6

ist ein Laden m . 3 Zimmern , eine
Mansardenwohnung v . 3 Zimmern
u . eine Werkstatt oder Lagerraum
auf 1. August zu vermieten . Näh.
2. Stock, bei. H»g. 8835.9.6

Wegen Liquidation und Einstellung
der Betriebes find »n ere

6 Zimmerwohnung
im Zentrum zu vermieten . Auch
für Geschäftszwecke geeignet. Zu
erfragen 10321"

Herrenstraße 15 . 2 . Stock.
Schöne 3 Zimmerwohnung mtt
großem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten im -Sägewerk
Marienstraße 6« . B26587

Eine große 3 oder 4 Zimmer¬
wohnung ist an eine kleine , nette
Famtlte zu vermieten . B25652

Näh . Rüppurrerstratze 92b, II .
3 zimmerwohmmg :

Effenweinstratze 17. an ruhige
Leute aus 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres im II . Stock rechts, oder
Sophienstraße 56, III . 10220*

Effenweinstraße 12, an ruhige
Leute aus 1 . Oktober zu vermictcu .
Näheres im I I . Stock links, oder
Sophienstraße 56 , III .

Hübsche Wohnung.
Südweststadt , 4 Zimmer . 4 . Stock ,in gutem Hause, ist zu nur 400 M.
zu vermieten . Zu erfragen 3 .2
B26547 Kaiserstraße 135 , 2 . St .

Maienftratze 13
sind im 2 . und 3 . Stock sehr schöne
3 Zimmcrwohnungen mit Zubcbdr
aus 1 . Oktober zu vermieten . Kein
Visavis . Zu erfr . Part , r . B26516
(JlilsiiMlfttr . Äß»

ist im 3 . St . eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung , Küche nebst Zubehör Pr .
1 . Oktober zu vermieten . V26612
3 .1 Näheres iin 2 . St . daselbst .

Wilhelmsttaße 19
ist im Hinterhaus eine schöne
Wohnung , besteh , aus 2 Zimmern ,
Küche , ncbü Zubehör, aut 1 . Oktbr.
zu verm . Näh , im Lade » . 10 - 15 .3 .4
MilheLmstra ^ e 52 ,

ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern u . übl . Zubehör
mit freier Aussicht aus 1 . Oktober
zu vermieten . 9761*

Näheres daselbst 2. Stock.
Klein -Rüppurr.
Mühllviesenwea 7 ist eine schöne

Mansarden - Wohnung , 3. Stock,2 Zimmer , Küche, Keller und Holz -
remise aus sofort oder 1 . August zu
14 Mark per Monat zu verinietcu .Näheres Sophienstraße Nr . 43 ,parterre ._ 10397 .2 .2
Rintheim . Hauptstraße 51, zwei

schöne Zimmer , Küche u . Keller,
sowie Scheune u . Stallung sof.oder später zu verm._ 2326555

fffintfipim Ernststraße 84,2 . St . ist■JtiutyieineSZimmerwohnung
zu vermieten . _ 2326837.2 .1
Turlacherallee , Ecke Degenfeldstr.,

ist eine sehr schöne 4 Zimmer-
Eckwolmung mit Zubehör sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten.B25236 Näheres parterre .

Gvttesauerstraße 13 , IV ., ist eine
schöne Wohnung, bestehend ans
3 Zimmern/Küche u .Kcller auf 1.
Oktober zu vermieten. B26424

Näheres im Laden.
Herrenstraße 27 ist auf 1 . Oktober
eine freundliche Wohnung von 5
Zimmern zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden. 2326609.10 .1

Hirschstras- e 73 auf 1 . Okt. oder
frühcr 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör und Aussicht auf Gärten
zu vermieten . Näheres daselbst
3 . Stock . B26689 .2 .1

K ait cra llee5I ITr . , ist eine neuzettl .
Wohnung , 5 Zimmer , Balkon, Bad,
Küche u . Zubehör aus sofort oder
später zu vermieten , 10018*
Näh . Part , oder 'Moltkestraße 81.

Karl -Friedrichstraße 4, im 4. St .
ist eine kleine Wohnung von 2
Zimmern mit Küche u . Zugehör,
paffend für ält . Ehepaar od . allein-
ttehende Dame , zu vermieten. Zu
ersr . int Laden daselbst . 10720

Kriegstrnste 88, Seitenb ., a . I . Otk .3 Zimmer m . Zub ., 2 . St ., Garten¬
aussicht , zu vermiet . Näh. 2 . St .
vorm . 10— 1 u . nachm . 3—5 . 10017*

Ludwig - Wilhelmstraßc 16 ist im
3 . Stock eine schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit Balkon und Küchen¬
veranda und sämtlichem Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.
2täheres im Laden. 2326504

Lnisenstraße 91, Seitenbau 3 . St .,
ist eine sreundl . 2Zimmer -Wohn¬
ung auf 1 . Okt . zu vermieten . —
Näh . Vordh. 4 . St . 9326520 .2 .1

Mathtzstraße 10 ist eine Herrschafts¬
wohnung , ohne vis-a-vis , 6 Zimmer ,
2 Balkons , Küche , Bad , reich !.
fugehör zu vermieten . Näheres

Treppen , links . B26644 .3.1
Putlivstraße 3, IV ., 3 Zimmer u .
Mansarde für 380 Jl an ruhige
Familie zu vermieten. Näheres
3 . Stock rechts u. Karlstraße 94,
pari . BW161

Scheffelstraße 55 ist im Dachstock
eine 2 Zimmerwohnung auf sosort
oder später zu vermieten . Näheres
im Laden oder Maxaubahnstr . 1 ,
2 . Stock ._ <826005 .5.3

Sofienstraße 38 ist im 2. Stock die
Wohnung von 5 Zimmern mit
Bad , Gartengenuß , Gas und allem
übrigen Zubehör aus 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Klnzu-
sehen von 9—1I » . 4—6 Uhr . 10723

Uhlandstraße 12, II ., . ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung aus 1 .
Oktober an eine kleine Familie
billig zu vermieten . B26415

Zu erfragen im Laden.

Tofienstr. 36 ist geräumige Par¬
terrewohnung von 4 Zimmern
nebst geschloffenem Alkov , Küche ,
Mansarde , Kammer und Keller
aus 1 . Oktober zu vermreten .
Waschküche und Trockenspercher
vorhanden. Näheres daselbst im
2 . Stock._ 2325S5S

Weinbrennerstiaße 7 . 3. Stock , ist
eine herrschaftliche Wohnung, , be¬
stehend aus 6 Zimmern , Küche ,
Bad, Speisekammer und sonflrgem
reichem Zubehör per 1 . Oktober
zu vermieten . 6884,

Weinbrennerstraße 7 , 4 . Stock , ist
ein Atelier lNordlicht ) nebst zwer
schönen Zimmern per sofort oder
spater zu vermieten . Zu erfragen
Kriegstraße 133 , im Büro .

Werderstraße 16» ist eine srdl.
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu vermieten. Zu erfragen nn
Laden . B2V638 .3.1

Wiho- ii. Srfjlafjimater ,
fein möbl . . auf 1 . Sept . zu verm .
Ecke Aork- n . Draisstr . 21,U >- B26o08

Möbliertes Zimmer.
Gut möbl . Zimmer shochpart. ) ist

auf l . Stugust zu vermieten . Nah.
Wilhelmstr . 19 , im Laden . 10719

Ein hübsch möbliertes Zimmer
bei alleinstehender Witwe um maß .
Preis zu vermieten . B26628

Zähringerstraße 20a. 2 . St . lks ..
Ecke Fasanenstraße .

Ein schön möbliertes Zimmer
ist für sofort oder sväter zu ver¬
mieten. 'Näh . Adlerstraße 18, 111 .
links, Ecke Zähringerstr . '826558

Gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Näheres
'82652 6 Jollv straße 11 . pari . _
Adlerstr. 36 . 4 . St . , ist ein mbbl .
Zimmer sofort zu vermiet. '82650h

Akademiestraße 24, 2 . St -, ist ein
gut möbliertes , schönes Zimmer
mit vorzügl. Pension sofort oder
später zu vermieten ._ B26629

Bachstraße 52 , 1 . Stock , ist ein gut
möbl . Zimmer mit separat . Eina .
sofort zu vermieten , ebendaselbst
eine leere Mansarde . '826016 .5 .5

Brauerstr . I , 2 . St . rechts , E ^c
Gartenstr . ist ein möbl . Ztmmei
ans 15. August zu vermieten .

Turlacher Allee 29b , Part . , in saub .„
ruh . Hause, ist ein frcuudl . möbl.
Mansardenzimmer billig zu ver¬
mieten (kann auch leer abgegeben• ' - '826590werden) . .

Kaiserstr . 138 , 3 Treppen, neben d .
Friedrichsbad , gut möbl . , schönes
auf die Straße gehendes Zimmer
ieventl . Wohn - n . Schlafzimmer )
auf 1 . Aug . bill . zu verm . '826533

Karlstraße 49 », 3 Tr . , rechts ist
ein gut möbliertes Zimmer tofort .
oder später zu verm . '825089 .6 .8

Kronenstr. 3, Htbs . , 2 . Tt . , r . , nurb '
ein Mitbewohner für sofort oder
1 . August gesucht . 7 Mk . monatl .

Rndolfstraße 23 , 3. Stock rechts .
freund ! , möbl. Zimmer bei ruh .
kinderlosen Leuten per 1 . August
billig zu vermieten . B26386 .2 .2

^ chützenstraße 1 , 4 . St . , ist etn schon
möbliert. Zimmer an Herrn od .
Fräulein auf sofort zu vermieten .

^ chüllenstrafie 48 sind gute Schlaf¬
stellen mit Kost an solide Arbeiter
billig zu vermieten . B26269.2 .2

Schützenstraße56 , eine Treppe hoch,
ist ein möbliertes oder unmobl .
Zimmer mit separat . Eing . an ein¬
zelne Person sofort oder später zu
vermieten . Zu erir . Part . B26599

Sophienstraße 16 , parterre , ist ein
freundlich möbll Zimmer an einen
Herrn oder Fräulein aus 1 . Aug.
zu vermieten . B26604rm ucmuEti -ii .- - -

Uhlandstraße 15 , 3 . St . ., r . . ist ein
größeres , gut möbl. Zimmer für
4—5 Wochen preiswert zu vermiet ,̂
ebenso ein kleineres ._ 82 6600

Winterstraße 40, 3 . St . lks . , ist ein
gut möbl. Zimmer sofort oder bis
1 , August zu vermieten . '82 6602

Zähringerstraße 46 , 2 . St . , ist ein¬
fach möbliertes Zimmer zu ver-

. mieten . '826617

Ettlingen .
1 — 2 Zimmer , g . möbl . , in hcrrl.

gel. Villa sosort ober sväter zu verm.
Ebendaselbst : 1 g . möbl. Bureay ,
pari«, mit Tel.-Anschl. Off - oder zu
erfr . unter Nr . 6 ' 41a in der Exved .
der »Bad . Presse ".

Miet^Gesucfte
2 Numer-Wohiums

von einem Brautpaar auf 1 . Nov
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis -
angabe unter Nr . 3326610 an die
Erped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Freundliche 2 Zimmer - Wohnung ,
wenn mögt , mit Mansarde , f . Sep »
tember gesucht von alleinsteh . Frau .
Bitte Offerten zu r . Uhlandstr . 1 »
3 . St . r . 826601

Eine junge Dame surht auf 1
August 1 schönes möbl . Zimmer
mit Pension lisrael .) tm Zentrum .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2326603 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . _ _
Möbl. Zimmer

mit Pension in der Nähe des Markt¬
platzes sür einen Herrn gesucht.
Offerten mit Preisangaba unter
Nr . 2326507 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten .

Herr sucht möbl . Zimmer in
ruhigem Hause aus 1 . Aug ., mit
oder ohne Pension .

Offert , m . Pretsang . u ..Nr . B26635
"8 Ple Erped . der „Bgh . Presse " .

Befiereö Fräulein süchh»zum 1.
August freundl . möbliertes

Zimmer,
Lage möglichst zw . Kronen - und
51arlstraße .

Offerten unt . Nr . B26624 an die
Exped . der »Bad . Presse " erd .

■ i >1
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Talonsteuer
tritt am 1. August in Kraft .

Besitzern von Wertpapieren , deren Coupons abgelaufen ,
wird schleunigst « Einralcknag dar Talaas vagaa Staaer -
arsparaag empfohlen . — Für diese Besorgung , sowie für
alle las Baakfaek aiasekllgigaa fiasekUta empfiehlt sich

Bankgeschäft Ignaz Ellern,
Friedrichsplatz IO . 10368.3.3

Serien Sonnenfchirm
bedeutend, unter Preis. 10704

Serie I II III IV V
weiß u.

4y|o zo 103°
|« rückzahlbare

der
Oberrhelnisclien Elektrizitätswerke Aktien - Gesellschaft

Wiesloch i. Baden.

6488a
Oberrheinische Elektrizitätswerke

Aktien-Gesellsdiaft.

AUSSTATTUNGSHAUS
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTEN SOiREINERMEISTEN

E . G. M. ü . H.
AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114

GEGRÜNDET 1883.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN , GARDINEN
ETC . BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .

19 99
9 9

Sägmelil — Biiudelliolz ,
beides aus trockenem Fichtenmaterial gewonnen . Letzteres für Wieder¬
verkäufer empfehlen 9899 .10.6
liangbein «Er Cie ., Bauholzsäge, Meinljafen .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦ ♦
♦ ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wslcher Schmiedmeiber
liefert Schmiedarbeil für einen
Möbelwagen gea . Schreinerarbeit ?

Offert , unt . B2K627 an die Exped.
der „Badischen Preffe " .

Vorsicht !
Jeder Betten-Käufer schütze sich in seinem eigenstenJn-

teresie bei Einkauf von sogen. Patent-Metallmatratzen.
Steiners FM Doppelfeder-Matratzen
(Röste) find nach wie vor die anerkannt solid richtigsten.
(Rach Matz in jedes Bett .) Ebenso Steiners

Zellen -Matratzen zum SelbstumfÜllen .
Bezirks -Niederlage: Reformhaus , . 8 « r Gesund¬
heit " , Karlsruhe . 186 Kaiserstr . 186 ,

nahe Kaiserplatz . 10706
Allrinvrrk. z. Fabrikpr. Versand franko. Katalog z. D.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Hunger Foxterrier ,
Rufname Bobv . hat sich in der Nähe
Artillerie - Kaserne in Mühlburg

verlauten .
Man bittet , denselben gegenIBe -
lohnung abzugeben. 10674

Stöfferstraffe IS .

>» • 1.65 1.90 2 .35 2 .S5 3 .45

251^ Ol auf einzelne hochaparte 12-teilige
Jm fO und Turmfafon■ Sonnenfdiirme

In der am 1. Juli dnrch das Grossh . badische Notariat I inWiesloch vorgenommenen 5. Verlosung unserer 4 */»
' /o za 103°/„ rück¬zahlbaren Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1900 Lit . A und Bwurden folgende Nummern zur Rückzahlung auf den 2. Januar 1910

gezogen :
Lit . A. : 89, 100 , 140, 167, 215, 268, 278, 378, 393, 498, 563 ,566 , 675 , 698 , 738 , 782. '
Lit . B . : 84 , 168 , 171 , 257 , 289 , 316 , 347, 369 ,
Die Einlösung geschieht bei Lit . A . zu M, 1030.— und beii,it . B. zu M. 515 .— pro Stück vom 2, Januar 1910 ab gegen Aus¬

lieferung der betreffenden Obligationen nebst nicht verfallenen
Coupons und Talons bei der Gesellschaftskasse in Wiesloch und beider ßbeiniehen Creditbank Mannheim und deren Filialen .

Bestanten : a) aus dem Jahre 1908 Lit . A, Nr, 79.b) . . , 1909 , A. „ 173 , 174, 177.
. B . , 309.Wiesloch , den 1. Juli 1909.

Gefchwifter Knopf .

Herrenkleider SS
daran , sowie Anfertigung neuer
Anzüge w . billigst übernommen .
5826518.2.2 Werderstr . 13 , 5. St .

Prima uKornbrotf
anerkannt unübertroffen , '
10635 empfiehlt 68 jals langjährige Spezialität (
Gustav Dennlg,

1
Ziäckerei u . Konditorei i

mit Maschinenbetrieb , 1
Manenstr. il , 8artenstr18 . j

Telephon 736 . ,= Rabattmarken . ------

Garantiert I » reiner Bienen -
Blüten - Honig . 6 Pfd . (netto )4.80 M! ., 10 Pfd . - Dose 8 .60 Mk .,hochfeine Auslese pro Pfund20 Pfg . mehr . Franko ernschl .
Verpackung. Nachnahme. Reelle
Bedienung . 58312.12.7

Natur -Honig -Berkauf
II . Hecker , St . Ludwig

i . Elsaß .

H eul« cinttepenb: 1
Älgier

weiße ßyaffelas

Pfund 343 Pfg .

We ca- 8 Pfund Brutto
2 . 86
empfehlen 10714

Pfannkuch 8 6.
H

G. m. b. H.
in de« bekannten Ber- M— kaufSstellen . m

Hausverkuttf .
In lebhafter Lage der Süd¬

stadt Karlsruhes ist ein Haus mit
Laden , Einfahrt , grobem Hof ,aus erster Hand unter günstigen
Bedingungen zum Preise von
Mk . 54000 .— zu verkaufen evtl ,
»egen kleineres Wohnhaus oder
Bauplatz zu vertauschen . Miete -

eingana 3800 . Offerten unter
Nr . B26343 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

Zigarrengeschäft,
seit vielen Jahren bestehend , in
bester Lage, zu verkaufen . 8.5

Offerten unter Nr . B24806 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

2 Lagerschuppen ,
ein größerer und rin kleinerer , mit
Falzziegel , preiswert zu verkaufen.
Näheres Roonstr . 23a . 10603.3.2

Gut erhaltene

SIMiWMiiie
mit Elektro - Motor , samt den
übrigen Bestandteilen , sowie das
kompl . Reinigungswerkzeug , ist
wegen Anschastung einer größeren
Maschine billig zu verkaufen . Die
Maschine eignet sich hauptsächlich
für ein großes Geschäftshaus oder
Villen und Mietshäuser .

Anzusehen Sophienstraße 165
in der Werkstätte im Hof . 10724

Hängelampe, Sonnenbrenner , fast
neu , billig zu verkaufen. 826592

Aorkllratze LS» I . Stock .

Willi . Verspohl
Teieph . 2725 Hektroteehnisches Beschält Veieph. 2728

Karlsruhe , Kurvenstrasse 21
14.3 empfiehlt sich zur 10121

lislnmg elektrischer licht- ». Kraftanlagen
Im Anschluss an das städt Elektrizitätswerk .

Erweiterungen und Reparaturen an bestellenden Anlagen.
:: :: Reparaturen von Elektromotoren und Dynamos r: »

Schwachstrom -Anlagen .
Lager elektrotechnischer Bedarfs -Artikel.

Reist - Körbe

Ankauf von
» Altmaterialien.

Kaufe fortwährend al¬
tes Eise » u. Metalle , so¬
wie alle Arte « Einricht¬
ungen ^Brauereien , Müh¬
len , Fabrikeinrichtunge «
re.) z« höchsten Tages¬
preisen .

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrucharbei -
ten, Fabriken u . f. w. u.
zur Uebernahme von
Fuhrleistungen jeder Art
bei pünktlicher Ansführ -
«ng . Näheres 4763*

Martin Notheis ,
Unternehmer ,

K arlsr a he -nählburg ,
Mühlstraße 10 .

Jap . Coup6koffer,
sowie

Liegestühle
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen

•X . Hess , Knijerslrntze Nr. 123
Korbwaren und Kinderwagen.

- Katalog gratis . - 10727 *

l

Für die Sommer-Monate mpsehle:
Eismaschinen , versch. Größen von Mk. S — an
Einmachgläser ohne Deckel 10566.2.2
Einmachgläser mit Patent -Verschluß
EinmachkrQge mit Glas -Deckel
Butterkühler , Buttermaschinen
Bowlen in Steinzeug und Kristall
Wein - , Bier - und Bisservice
Vasen , echt komische und venezianische
Blumentöpfe , Jardinieren etc .

Franz Hug , Karlsruhe i. B.
Rabattmarken. Karl -Friedrichstr. 14.

Günstiges Angebot für Brautleute .
» Möbel ! !

Das bekannte Einrichtungshaus 10516 .3 .2

Holz & Weglein
Verkaufslokal :

Kaiserstraße 109 Karlsruhe Lagerräume :
Adlerstraße 19

hat einige Einrichtungen, Schlaf-, Wohn- und Eßzimmer-
Einrichtungen, sowie Salons und Küchen , unter dem seit¬

herigen Preise dem Verkauf ausgesetzt.
Freie Lieferung . Jahrelange Garantie.

Zn verkaufen.
Ein Motor -Zweirad . tadellos

funktionierend , gebraucht, sowieein
neues Damenrad mit Freilauf ,ein gebrauchtes Herrenrad mit u.eines ohne Freilauf , um einen
Spottpreis zu verkaufen bei B .Müller . Schützenstr. 60, Karls¬
ruhe, Hths . 2. St 2526588

Ein kompl. Bett mit Roßhaar¬
matratze ist zu verkaufen.
B26586 D- uglasstr . 26 , 3 . St .

samt Stall für 8 Mk.Jl) U| eil zu verkaufen.
B26589_ Werderstraße 21.

Photographen - Apparat , ein
Podium mit Linoleum belegt,
ziemlich groß , billig abzugeben .
10721 BorMr . 27 . 3. St . , lks.

Taselklavier,
mit gutem Ton , gut erhalten , ist
billig zu verkaufen . B26404.2 .2

Schützenstraffe 18. 4. St .
Zshns Volldampf -

Waschmaschine »
wenig gebraucht, bill

606 “ ”^ _ zu verkauf.
B26606 Rüppurrerftraße 34, III .

Herrenschreibttsch (Diplomat ).
nutzb., neu , billig zu verkaufe » .
B26482 Luisenstr . 24 , 4. St . r .

GnterhatteueS Bett ,
pol. , sowieein lveiffer Spitzer billig
zu verkaufen . 2526615

Rheinstraffe 32 , 3 . St .
Gebrauchter Herd

billig zu verkaufen . Anzusehen
von 8 bis 12 Uhr . B2681K

Winterstraff « 28 . 4. St . r .
gut im Brand , billigHera , zu verkaufen . 3526621

Schillerstraße 4 , Hinterh ., 1. Stock
für 14 Mk ., sowie ein
größerer Küchenschrank

sind billig zu verkaufen .
B26628 Borkllraffe 28 . Part .

„ ahrrad . Adler , kettenl ., tadellos
erhalten , f. 36 Mk . , sowie bereits
neues sehr billig zu verkaufen .
2526640 Gerwigstr . 6, 4. St ., r .

staunend

Fahrrad
(Torpedofreilauf ) billig zu verkauf.
B2662.2 .1 WerdervlÄ 28 . 1 . St .xjavvja .zj. i iwwpmmm <’*» » j.» w *.«

Fahrrad jÄf “
Philippstr . 5 , 3 . .St . , Mühlbur «.

Sportwagen mit Dach,
zum Liegen und Sitzen , für 6 Mk .
zu verkaufen . G» ttesauerstraße 5,Wirtschaft „ zur Kanone "

. B26594
Kinderliegwagen mit Gummi -

eifen , gut erhalten .rersen, _reits neuer Küchenschrank find
billig zu verkaufen . B26593
Werderstratze 96, 1 . Stock , rechts.

sowie ein Ke¬
tsch

' "

Ein Liegewagen und ein Sitz -
und Liegewagen sind für 10 Mi .
zu verkaufen . Amalirnstr . 71,4 . St .
(Eingang Leopoldstr.) B26500.2 .2

Achtjähriger , ungaril ^ er 3l3
Fuchswallach 5826336

^ree vorhanden ), 1,70 Mir .,chöne Gänge , eiserne Beine , ga¬rantiert truppen - u . straßenfrommVor dem Zuge und unter Dame
Jagden geangen . Tadellos durch¬
geritten (Reitschule). Näheres

Wachtmeister ahdum ,5. Eskadron Leib- Drag . 20.

Reitpferd ,
9jähr ., engl . Stute , truppenfromm ,
leicht zu reiten , wegen Abreisebillig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B26545 an die
Exped. der »Bad . Presse". 2 .2
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